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Halle, Dienstag den 5. December 1865.
Hierzu zwei Heilagen.

Dentſehland.
Verlin, d. 3. Decbr. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kanzleirath Hofmüller zu Burg den Rothen Adler Orden vier
ter Klaſſe, und dem evangeliſchen Schullehrer Glaß zu Möckerling
im Kreiſe Querfurt den Adler der vierten Klaſſe des Königlichen Haus
Ordens von Hohenzollern zu verleihen.

Der „St. Anz.“ vom 2. December publizirt einen vom Miniſter
Präſidenten v. Bismarck gegengezeichneten königl. Erlaß vom 13. No
vember, wonach bei der bevorſtehenden Vermählung der Prinzeſſin
Alexandrine die herkömmliche PrinzeſſinnenSteuer unter Vorbehalt des
Rechts für künftige Fälle erlaſſen wird.

Der Miniſter Präſident Graf Bismarck und der Kriegsminiſter
v. Roon ſind aus Lauenburg nach Berlin zurückgekehrt.

Der Kriegsminiſter bringt durch eine Bekanntmachung im „Staats
Anzeiger“ die alte Verfügung in Exinnerung, daß auf königlichen Bau
ſtellen oder in königlichen Etabliſſements, ſowie für königliche Rech
nung an Sonn und Feſttagen in der Regel nicht gearbeitet
werden darf.

In dem Geſetz über die Grundſteuer Regulirung iſt be
kanntlich vorgeſehen, daß die Koſten der Grundſteuer Veranlagung vor
ſchüßweiſe aus der Staatskaſſe entnommen und dann ratenweiſe von
dem Fiskus zurückerſtattet werden ſollen. Der frühere Finanzminiſter
v. Patsw ſoll dabei von der Vorausſicht ausgegangen ſein, daß die
üfbringung der Erſtattung durch einen mäßigen Zuſchlag zu der

ſteuer erfolgen würde. Bei den Verhandlungen im Landtage iſt
e ne andere Anſicht geltend gemacht worden nämlich, daß die

p5 Ang dieſe Koſten zu übernehmen hätte. Wie man hört, will je
e Regierung darauf nicht eingehen ſondern die Laſt den einzel
abe rövinzen auferlegen. Zu dieſem Behufe ſoll den demnächſt zu

m ntretenden Provinziallandtägen die Sache unterbreitet und ſie
t Gutachten über die Modalität der Rückzahlüng befragt werden.
Wie die Gerichts Zeitung erfährt, hat die Staatsanwaltſchaft

an ehr die erſte der die neueren Hauseinſtürze betreffenden Anklagen
Dieſelbe betrifft den Speicher in der Alexanderſtraße. Wie

hören beſchuldigt ſie den Maurermeiſter, welcher den Bau ausge
hrt, und außerdem noch zwei bei demſelben thätig geweſenen Zim
erpolire des Verſtoßes gegen allgemein anerkannte Regeln der Bau

unſt und dadurch fahrläſſtg verſchuldete Tödtung. Der Audien ztermin
dürfte erſt im Januar ſtattfinden. Jn Betreff des Saal-Einſturzes
m Schweizergarten iſt die Vorunterſuchung auch beendet. Jn dieſem

Falle wird ebenfalls der bauführende Maurermeiſter, neben demſelben
aber auch der Bauherr angeklagt werden. Hinſichtlich des Waſſer
e e ne iſt die Vorunterſuchung noch nicht zu Ende ge

chen.
Der allgemeine deutſche Apothekerverein hat ſich der mühevollen

Abfaſſung einer Pharmacopoea Germaniae unterzogen und das nun
mehr beendete Werk unterm 31. v. M. ſämmtlichen deutſchen Staats
Regierungen überſandt. Die Apotheker hatten ſchon längſt bei dem

Bundestage und bei den einzelnen Regierungen um die Erlaſſung einer
deutſchen Pharmakopöe gebeten, bis 1861 ſeitens der Apotheker ſelber

der Anfang mit dem Werke gemacht wurde.
Da bei der großen, 1867 in Paris ſtattfindenden Ausſtellung

auch lebende Thiere und Pflanzen zur Schau gebracht werden ſollen,
ſo hat ſich die hieſige kgl. Central Commiſſion deshalb auf amtlichem
Wege nach Paris gewandt mit den näheren Bedingungen aber noch
Riht bekannt gemacht werden können. Auf Privatwegen iſt ihr hin
ſich lich der lebenden Pflanzen die Mittheilung zugegangen, daß ſich eine
eigene Geſellſchaft ganz beſonders mit der allgemeinen, internationalen
Sarten Ausſtellung beſchä tigen will.
Hſondert, in einem eigenen Gebäude ſtattſtnden und die Räume darin

z

Dieſe Ausſtellung ſoll auch ab sberufen werden wird, ſcheint jetzt völlig ausgemacht.

ſollen ſo eingerichtet werden daß die Pflanzen wohl gepflegt und er
halten werden können. Jn Betreff dieſer Ausſtellung ſoll ein Spezial
Programm entworfen werden und die größtmögliche Transport Erleich
terung eintreten. So ſteht eine Herabſetzung des Tarifs auf den fran
zöfiſchen Eiſenbahnen zu dieſem Zwecke bevor. Eine internationale
Vieh Ausſtellung kommt möglicherweiſe aus Beſorgniß wegen Einſchlep
pung der Viehſeuche nicht zu Stande.

Der erſte Artikel der letzten Amtsblätter iſt betitelt: „Ein Feſt in
Schleswig“. Jn demſelben wird das Feſt, welches dem Gouverneur
von Schleswig General v. Manteuffel, vor Kurzem in Flensburg ge
geben wurde ausführlich beſchrieben, ein Feſt wie das gedachte Blatt
zum Schluſſe ſeines längeren Referats darüber ſagt, das in ſeinem ſchö
nen Verlauf eines der vielen Anzeichen iſt, daß die preußiſche Verwal
tung in Schleswig auf dem beſten Wege iſt, dasjenige zu erreichen,
was der Gouverneur bei ſeinem Amtsantritt als das Ziel ſeines Stre
bens bezeichnete: die Beruhigung des von Parteiungen zerriſſenen Lan
des und die Aufklärung deſſelben über ſeine wahren Jntereſſen. Je
mehr dies in Schleswig gelingt, deſto mehr wird es über Schleswig
hinaus auf Holſtein wirken, deſſen baldige und volle Wiedervereinigung
mit Schleswig unter einer Regierung das Ziel alles Strebens für
Schleswig Holſtein bleiben muß.

Balern. Es ſteht nunmehr feſt, daß Legationsrath v. Obnni-
ges als bevollmächtigter Miniſter und außerordentlicher Geſandter
Baierns bei dem Könige von Jtalien beglaubigt werden wird. Dieſe
Wahl darf eine glückliche genannt werden denn Herr v. Dönniges iſt
kein Fremdling in Jtalien, kennt Land und Leute genau, hat aus ſei
nen Sympathieen für das neue Jtalien niemals ein Hehl gemacht und
mit glücklichem Erfolge an entſcheidender Stelle die Anſicht verfochten,
daß der Kampf, den das neue Jtalien gegen das alte Jtalien führt,
auch zu unſeren Gunſten gekämpft wird.

Hannover, d. 1. Decbr. Jn der „Köln. Ztg.“ finden wir eine
Statiſtik der hannoverſchen Miniſterien, ſeit etwa 15 Jahren welche
zu folgendem Reſultate gelangt: Wir zählen alſo, mit Ausſchluß des
vormärzlichen, aber mit Einſchluß des allerneueſten Miniſteriums 34
verſchiedene Miniſter bei nicht ganz zwei Millionen Einwohnern. Von
ihnen hat General Brandis nach einander nicht weniger als vier, Graf
Platen zwei und Malortie bis jetzt die neueſte Wandlung überſtanden.
Bacmeiſter iſt zum zweitenmale im Amte, Hammerſtein war es drei
mal, Windthorſt, Borries und Decken jeder zweimal. Sechs frühere
Miniſter ſind geſtorben nur fünf anderweit im Staatsdienſte verwen
det und fünfzehn ſind Penſionäre, von denen einer dem Militär Pen
ſionsfonds zufällt. Die Penſion eines Miniſters beträgt zwiſchen 2
und 3000 Thlrn. das vierzehnmal, ſo iſt zwar nicht zu leugnen, daß
das konſtitutionelle Syſtem einigermaßen koſtſpielig werden kann aber
eine Penſtonsſumme wie dieſe zu verbrauchen, das ſoll ihm doch ſchwer

werden! Der Finanzaſſeſſor Oſann, welcher als Einſender der
mehrerwähnten Kreuzzeitungsnotiz ſich bekannte, hat Hannover verlaſ
ſen und ſoll England erreicht haben. Wie man meint, wird derſelbe
ſich nach Amerika begeben. Er iſt Bergmann von Fach und war tech
niſcher Referent im Finanz miniſterium.

Oeſterreich. Die Landtagsſitzungen in Agram bleiben einſt
weilen ſuspendirt. Betreffs der nach Wien geſchickten Deputation
berichtet das „Neue Fremdenblatt“, daß der Miniſterrath es abgelehnt
habe, Oeputationen einer Landtagsfraction als ſolche vor den Kaiſer
gelangen zu laſſen, weshalb nur die Herren Graf Khuen und Baron
Levin Rauch vom Kaiſer in einer Privataudienz empfangen worden
ſeien. Der Kaiſer habe aber, ſo erzählt das genannte Blatt weiter
die beiden Herren nicht nur huldvoll empfangen, ſondern auf ihre An
ſprache ungefähr erwidert: „Jhre Sache iſt gerecht; ich erwarte,
daß die Herren noch einige Tage hier bleiben Daß der Banus ab

Er ſowohl wie



der CardinalErzbiſchof Haulik ſind hierher in den Miniſterrath beru
fen worden um, wie es ſcheint, amtlich vernommen zu werden.

Die „Oſt-DO. Poſt“ ſchreibt „Oeſterreich iſt um 90 Millionen und
einen Baron Hr. v. Beke) reicher geworden. Ueber dieſe glückliche
Thatſache nämlich über die Bereicherung mit 90 Mill. ſtim
men die offiziöſen Journale Hymnen an. Wir begreifen dies voll
kommen. Es war eine ſehr ſchwierige Sache ohne Reichsrath, ohne
irgend einen das Reich vertretenden conſtitutionellen Körper das fremde
Capital für Oeſterreich zu gewinnen aber der öſterreichiſche Unterhänd
ler hat auch eine ſtattliche Aſſecuranz Prämie, welche bekanntlich in
einer den geſetzlichen Zinsfuß überſteigenden Jntereſſenbewilligung ent
halten zu ſein pflegt, bezahlt! Oeſterreich hat Credit gefunden
aber um einen Preis, den es nie gezahlt; ſelbſt die erſte Metalliques
Anleihe nach den verheerenden franzöſiſchen Kriegen im Jahre 1816
wurde zum Courſe von 64 abgeſchloſſen. Graf Lariſch und Herr von
Beke haben ſich mit einem ſo niedrigen Angebote begnügt, daß uns
durchaus nicht der Abſchluß der Anleihe, ſondern der ſo ſpäte Abſchluß
Wunder nimmt.“

Jn Wien wurden auf die Anleihe neun Millionen ſubſcribirt, in
Peſth 60,000 Fl.! Die Ungarn ſind ungemein patriotiſch allein
ihren Geldbeutel darf man nicht in Anſpruch nehmen. Von den
Steuer Rückſtänden des vorigen Jahres entfallen auf Niederöſterreich
zwei, auf Ungarn 27 pCt.

Die in Wien erſcheinende „Glocke“, ein Organ, das mitunter Jn
formationen aus Regierungskreiſen erhält, bringt folgende, mit ge
ſperrter Schrift gedruckte Mittheilungen: „Es werden hier, und zwar
in höchſt einflußreichen Kreiſen harte Beſchuldigungen gegen den
Grafen Bismarck bezüglich ſeiner Haltung in den Anlehens Verhand
lungen vorgebracht. Man imyutirt ihm, dieſe Verhandlungen zu dem
beſtimmten Zwecke gekreuzt zu haben um die finanziellen Bedräng-
niſſe Oeſterreichs für ein Geldgeſchäft zur Erwerbung der Herzog
thümer auszubeuten. Thatſache dürfte es ſein, daß Herr von Roth
ſchild genau ſeit der Zeit, wo er eine Conferenz mit Herrn von Bis
marck gehabt, ſeine bis dahin ſehr maßvollen Bedingungen zu einer

unerſchwinglichen Höhe ſteigerte, und notoriſch iſt es, daß Hr. v. Bis
marck auf die Kundgebung der Abſicht, die inzwiſchen nach einer
anderen Richtung hin abgeſchloſſene Anleihe auch in Berlin aufzule
gen, geradezu mit der Drohung einer Erhöhung des Disconto's ant
wortete.“

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die feudale „Z. C.“ ſchreibt: „Um den mannigfachen Gerüchten

zu begegnen, deren täglich neue auftauchen, iſt es angemeſſen zu erklä
ren, daß weder von Preußen irgend einer auswärtigen Macht
Propoſitionen in Betreff der SchleswigHolſteinſchen Angele
genheit gemacht, noch von irgend einer Seite her Verhandlungen mit
Preußen in derſelben Sache angeregt worden ſind. Was zunächſt Däne
mark angeht, ſo iſt die Aufmerkſamkeit der Regierung dieſes Staates
theils durch die Regelung der inneren Verfaſſungs Verhältniſſe in An
ſpruch genommen, theils ſcheint es der Grundſatz des Kopenhagener Ca
binets zu ſein, durch keinen aus ſeiner Jnitiative hervorgehenden Schritt
den Anlaß zu einer Störung des naturgemäßen Verlauſes der Dinge
in den Herzogthümern zu geben. Es iſt daher keine Rede davon, daß
die Däniſche Regierung die Nordſchleswigſche Frage angeregt hätte.
Die Geſchäfte, deren Erledigung bei der Unterzeichnung des Wiener
Friedens vorbehalten war, ſind abgewickelt; die Grenze zwiſchen Schles
wig und Jütland iſt regulirt; die finanzielle Auseinanderſetzung zwiſchen
Dänemark und den Herzogthümern iſt vollzogen die Entſchädigungs

forderungen, welche ſich an die Blokade der Häfen und Wegnahme von
Schiffen während des Krieges geknüpft hatten, ſind in's Klare gebracht.
Das Petersburger Cabinet hat ſich nicht officiell über die Schleswig
Holſteinſche Sache geäußert, nachdem der Kaiſer Alexander die Rechte
der älteren Gottorpſchen Linie in den Herzogthümern auf den Groß
herzog von Oldenburg übertragen hat. Rußland hat weder direct noch
unter der Hand den Gedanken der Perſonalunion angeregt. Von dem
Engliſchen Cabinet iſt ebenfalls zu ſagen daß ſeine Jntention dahin
geht diplomatiſchen Debatten über die Sache der Herzogthümer aus
dem Wege zu gehen. Der Kaiſer der Franzoſen vermeidet es, ſich für
ein Programm zu verpflichten oder auf eine Jdee einzugehen, durch die
er an Beobachtung ſeiner abwartenden Stellung gehindert werden würde.
Oeſterreich hat ebenfalls kein poſitives Programm in Betreff der Her
zogthümer, mit Ausnahme desjenigen, ſich ſo lange an der Elbe zu be
haupten, bis der Kaiſerſtagt ſein conſtitutionelles Gleichgewicht gefun
den. Selbſt die Deutſchen Mittelſtgaten haben es aufgegeben, den Maß
ſtab ihrer Wünſche unter Benutzung bundesrechtlichen Vorwandes an
die SchleswigHolſteiniſche Sache zu legen. Sie haben von England,
von Frankreich, von Rußland gelernt und wollen fortan die Zuſchauer
ſpielen. Es ergiebt ſich aus dieſem Ueberblicke, daß die Kriſis, welche
von der SchleswigHolſteiniſchen Frage erzeugt wurde, bei jener äuße
ren Stockung angekommen iſt, welche das Herannahen einer neuen Wen
dung andeutet. Die Unthätigkeit der Cabinete iſt kein natürlicher Zu
ſtand. Die Tendenz der neuen Wendung wird von derjenigen Macht
beherrſcht werden welche durch Production von Thatſachen die Dinge
wieder in Fluß bringt. Preußen ſchreitet in Schleswig auf der Bahn
der Thatſachen voran.“

Während die „Prov.-Correſp.“ es als einen beſonderen Vorzug des
Gaſteiner Vertrages pries, daß Hr. v. Manteuffel in Schleswig gerade
das Gegentheil, wie Hr. v. Gablenz in Hohſtein thun könnte und um
gekehrt, ohne daß ein Conflict entſtünde, wird aus Wien berichtet, die
Miſſion des Geh. Raths Hoffmann ſei durch eine Beſchwerde des
Berliner Cabinets über die Holſteiner Preßverhältniſſe veranlaßt.

Man ſchreibt der „Schl. H. Ztg.“ aus Kiel „Ein Bote des Ge
heimen Regierungsraths Sam wer, der von gewiſſer Seite beſtochen

ſein und die Aufgabe gehabt haben ſoll, über Alles was auf dem Bü
reau vorgehe fortlaufend zu berichten, über alle ein und ausgehenden
Briefe Protokoll zu führen und abzuliefern ſich womöglich in den Beſitz
von Abſchriften oder Original-Schriftſtücken zu ſetzen und dieſelben ſei
nen Auftraggebern zu behändigen, iſt plötzlich entlaſſen. Die Sache
macht natürlich nicht geringes Aufſehen. Jch höre, daß Papiere vor
liegen welche die Beſtechung des Boten und den theils vorbereiteten,
theils bereits ausgeführten Diebſtahl von Briefen außer Zweifel ſtellen.
Die Akten werden hoffentlich möglichſt vollſtändig veröffentlicht werden.“
Eine zweite Correſpondenz lautet: „Eine recht pikante Geſchichte bildet
hier ſeit ein paar Tagen das Stadtgeſpräch. Man erzählt ſich näm
lich von einem eigenthümlichen Verſuch Preußiſcher Seits, ſich Kennt
niß von den Papieren des Geheimraths Samwer zu verſchaffen. Als
Mitwiſſer des Plans, reſp. an der Ausführung betheiligt, werden zwei
höhere Offiziere bezeichnet. Die vorliegenden Beweiſe ſollen ſo voll
ſtändig ſein, daß die Möglichkeit eines Jrrthums ausgeſchloſſen iſt. Als
charakteriſtiſch für die hieſige Stimmung führe ich noch an, daß man
ſich im Allgemeinen faſt nicht ſo ſehr über die Sache ſelbſt, die doch
glücklicherweiſe eine in militäriſchen Kreiſen ziemlich unerhörte iſt, als
darüber wundert, daß ſie nicht den Gerichten überwieſen iſt.“

Jm Herzogthume Schleswig ſind nunmehr bald alle politiſchen
Vereine aufgehoben. Jn Huſum war der Kampfgenoſſenverein nur
verwarnt worden derſelbe hat ſich aber ſelber aufgelöſt, nachdem er
zuvor den Bürgermeiſter von der Mitgliedſchaft ausgeſchloſſen hatte.

Jtaltem.
Mſgr. Ferrari, der päpſtliche Finanzminiſter, iſt, wie aus Rom

mitgetheilt wird, wegen Zahlung der im Januar fälligen Zinſen der
Staatsſchuld ſo in Verlegenheit, daß er die Congregation über Biſchöfe
und Ordensgeiſtliche aufgefordert hat, die Ordinarien im Auslande zur
Beihülfe aufzubieten. Durch Vermittlung der Congregation hat ſich
jetzt der Clerus in verſchiedenen Diöceſen herbeigelaſſen, einen Theil ſei
nes Einkommens als Peterspfennig zu ſpenden. Die ſpaniſche Geiſt
lichkeit, unter Vorgang derjenigen in den Diöceſen Huesca und Bar
baſtro, ging voran, indem ſie Prozente ihres December-Einkommens,
zum Theil bis 25 Proz. zum Opfer brachte. Es verſteht ſich von
ſelbſt, daß die opfernden Geiſtlichen ſich bemühten, ihre Beichtkinder zu
gleicher Bereitwilligkeit anzuhalten.

Dem „Vaterland“ wird aus Rom geſchrieben Der heilige Va
ter iſt immer geſund und ruhig die Gratulationsſchreiben, die jedes
Jahr von den Cardinälen an ſämmtliche katholiſche Kaiſer und Könige
bei Gelegenheit des Weihnachtsfeſtes geſchickt werden ſind ſchon abge
gangen. Dem Kaiſer von Mexiko befahl aber der heilige Vater, keines
zu ſchicken, während König Otto von Griechenland ſie empfängt. Kö
nig Franz I. würde ſie ebenfalls erhalten, aber da er in Rom ver
weilt, ſo wird er die perſönlichen Glückwünſche aller Cardinäle in Em
fang nehmen. Die Anerkennung Baierns hat ihn aufs ſchmerzlichſte
berührt auch er iſt auf Alles gefaßt und wird wohl, wie ſein Gaſt
geber, vielleicht in wenig Jahren kein Obdach mehr haben.“

Frankreich.
Paxis, d. 2. Dec. Die beabſichtigte Verſttümmelung des Gar

tens des Luxembourg hat in Paris einen wahren Sturm hervorgerufen.
Seit vierzehn Jahren hat man in der franzöſiſchen Hauptſtadt mit
wahrer Wuth gehauſt und ſo ziemlich Alles über den Haufen geworfen.
Die Pariſer ließen ſich Alles ruhig gefallen. Da man aber nun
auch Hand an den ſo volksthümlichen und wirklich prachtvollen alten
Garten legen will, bricht ihnen endlich die Geduld und ſie recla
miren mit Ungeſtüm gegen das Projekt, das die ſchönſte öffentliche
Promenade von Paris ſie iſt nach den Plänen von Jacques de
Broſſe ausgeführt worden zur Hälfte vernichten ſoll. Die Peti
tionen an den Senat in welchen Einſpruch erhoben wird, werden in
großer Zahl unterzeichnet, und alle ſogenannten unabhängigen Joux
nale, ja, ſogar die offiziöſe „Patrie“, ſprachen ſich mit Vehemenz gegen
das Decret aus, das Paris auf ſo ganz willkürliche Weiſe einer ſei
ner wenigen alten Monumente berauben will. Die ganze Sache wird
natürlich vor den Senat und auch wohl vor den geſetzgebenden Kör
per kommen. Einer der Pariſer Deputirten, Hr. Mcard tritt bereits
heute in einem an die Journale gerichteten Schreiben mit großer Energie
gen das RegierungsDOecret auf, das er für nicht conſtitutionell er

rt.
Die gegenwärtige Situation Griechenlands hat in Paris wie in

London auf Grund eingegangener ausführlicher Geſandtſchafts Berichte
aufs Neue die Aufmerkſamkeit der diplomatiſchen Kreiſe in Anſpruch
genommen. Die Abreiſe des Grafen Sponneck, die nun endlich als
feſt beſchloſſen gelten darf, dürfte indeß, man verhehlt ſich dies nicht,
kaum genügen, um alle Beſorgniſſe für die Sicherheit des Thrones
des jungen Hellenen Fürſten verſchwinden zu machen. Jm Gegentheil,
die Cabinette von London und Paris haben bereits die Eventualitäten in
Erwägung gezogen, welche die etwaige Entfernung König Georg's durch
eine revolutionaire Bewegung in Athen zur Folge haben könnte. Man
ſoll dabei dahin übereingekommen ſein, in dieſem extremen Falle keine
IJntervention zu veranſtalten und die Völker Griechenlands noch einmal
unabhängig von jeder Beeinfluſſung durch das Ausland in die Lage zu
verſetzen, über ihr ſtaatliches Schickſal ſelbſtſtändig zu entſcheiden

Paris, d. 2. Decbr. Die mexikaniſchen Verhältniſſe werfen lange
Schatten hinüber in die Tuilerieen. Der Habsburger welcher durch

die Huld des Kaiſers der Franzoſen als lebendiger Proteſtzeuge gegen
die MonroeDoctrin über den Ocean befördert wurde, ſchwebt in äußer
ſter Gefahr, und die Ernennung eines Enkels jenes unglücklichen Ehr
geizigen, der ſeinen kurzen Wahn von Macht und Herrlichkeit mit dem
Leben büßte, zum Thronfoiger hat weder in Waſhington beruhigend,

noch in den Tuilerieen beſeiedigend gewirkt. „AMaximi an an ges be

h
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tses ſoll Napoleon III. kürzlich gebrummt haben, als er die neue
ſten Schritte ſeines Schutzbefohlenen geleſen hatte. Vielleicht urtheilt
man nicht zu ſcharf, wenn man dieſe ganze Affaire einen Ring von
Aventuren und Betiſen nennt, obgleich die eigentliche Urheberſchaft für
dieſe von den Schwarzen zur Reaction und Herſtellung des clericalen
Einfluſſes eingefädelte, doch im Geiſte gerade der „Revolution“ und
„Räuberei“, die vernichtet werden ſollten, weiter geführten Affaire nie

mand Anderem zukommt, als der Partei, die in den Tuilerieen wie
in der Hofburg und im Vatican gleich eifrige Vertreter hat. Der
„Moniteur“ beſchäftigt ſich heute mit dem Racenkriege, der ſeit Jahren
ucatan verwüſtet und meldet daß die Beſatzungen von Campeche,
Merida und Jonuta verſtärkt werden ſollen, um den Jndianerſtämmen,
welche von allen Seiten die Weißen ſchrecken, Stand halten zu kön
nen. Eine Art Landſturm, der von Marinetruppen unterſtützt werden
ſoll „wird dazu mitwirken, um dieſes reiche Land vollſtändig zu be
ruhigen“. Daß Kaiſer Max es aufgegeben dieſe „Beruhigung“ in eige
ner Perſon einzuleiten ſcheint durch das Schweigen des „Moniteurs“
über dieſe längſt projektirte Reiſe Beſtätigung zu erhalten. Das Schei
tern der Belagerung von Matamoros durch die Juariſten meldet der
„Moniteur“ kurz, über die Verlegenheiten in der Hauptſtadt ſelbſt ſchweigt
er wohlweislich. Hidalgo ſteht auf dem Punkte, auf dreimonatlichen
Urlaub Paris zu verlaſſen und die mexikaniſchen GeſandtſchaftsAngele
genheiten ſeinem Secretair Guttierrez de Eſtrada anheim zu geben. Es
iſt zweifelhaft, daß Hidalgo je wieder auf ſeinen Poſten zurückkehren
wird, wenn er einmal fort iſt.

Belgien.
Für den Augenblick verſchwindet hier zu Lande jedes andere Jn

tereſſe vor den über das Befinden des Königs verbreiteten Nach
richten. Dieſe Nachrichten lauten troſtlos, hoffnungslos. Die Kriſis
ſchreitet ihrer ſeit mehren Wochen befürchteten Entwicklung zu, und
man ſieht der ſchlimmſten Botſchaft beinahe ſtündlich entgegen. Die
Kräfte des erlauchten Patienten, ſeit einigen Tagen durch eine hinzu
getretene Dysenterie noch mehr geſchwächt, ſind in ſteter Abnahme be
griffen ſo daß die Hoffnung nur noch nach Stunden rechnet. Die
Aerzte ſind Tag und Nacht in Permanenz im Schloſſe Laeken; die
zur Feier der erſten Aufführung der „Afrikanerin“ angeſetzte Gala Vor
ſtellung iſt abgeſagt worden.

Telegraphiſche Depeſchen
Karlsruhe, d. 2. Decbr. Der Landtag wurde heute durch den

Präſidenten des Staatsminiſteriums, Herrn Stabel eröffnet. Der
ſelbe erinnerte in der Eröffnungsrede an die großherzogliche Proklama
tion von Oſtern 1860 als an die noch heute beſtehende Grundlage der
politiſchen Zuſtände Badens und fuhr fort: „Die Regierung wird, treu
der ihr vorgeſteckten Aufgabe, dieſe mit unerſchütterlicher Feſtigkeit, aber
auch mit jener leidenſchaftsloſen Mäßigung und ruhigen Beſonnenheit,
durch welche allein hohe Ziele ſicher erreicht werden durchzuführen be
müht ſein.“

Frankfurt a. M. d. 2. Dezember. Die Maß und Ge
wichtskommiſſion hat in ihrer geſtrigen Sitzung den Entwurf der
Subkommiſſion auch in zweiter Leſung einſtimmig angenommen. Die
meiſten Kommiſſarien haben Frankfurt a. M. bereits verlaſſen.

Weimar, d 2. Decbr. Die „Weimariſche Zeitung meldet: Die
Verlobung der Prinzeſſin Helene von England (geb. 25. Mai 1846)
mit dem Prinzen Chriſtian von Schleswig HolſteinSonderburg
Auguſtenburg (geb. 22. Januar 183) iſt geſtern auf Schloß Windſor
gefeiert worden.

Kiel, d. 1. Dezember. F.M. Lt. Freiherr von Gablenz iſt
heute hier eingetroffen und von den Spitzen der Regierung, des Ma-
giſtrats und der Univerſttät, ſowie von den öſterreichiſchen und preu
ßiſchen Militärbehörden empfangen worden. Regierungspräſident Leſſer
hielt bei dieſer Gelegenheit eine Anſprache.

Wien, d. 1. Dezember. Die heutige „Generalkorreſpondenz
ſchreibt: Gegenüber den neueſtens aufgetauchten Gerüchten von der an
geblichen Abreiſe des britiſchen Bevollmächtigten Morier aus Wien,
wodurch das Zuſtandekommen des anglo öſterreichiſchen Handelsvertra
ges in Frage geſtellt ſein ſoll, können wir verſichern, daß die diesfälli
gen Unterhandlungen gerade jetzt die erfreulichſten Fortſchritte machen
und ein günſtiger Abſchluß deſſelben zuverſichtlich zu erwarten iſt.

Agram, d. 2. December. (W. Pr.) Die Landtags- Majorität
iſt feſt entſchloſſen, den Landtag zu verlaſſen, falls von der Regie
rungsſeite Eingriffe in die Landtags Geſchäftsordnung gemacht würden.
Der Banus und Cardinal Haulik ſind nach Wien abgereiſt, wohin
ſie telegraphiſch berufen wurden.

Brüſſel, d. 3. Oecember. Der heutige „Moniteur belge“ ſagt
in ſeinem nichtamtlichen Theile: „Wir erfahren, daß im Laufe des
geſtrigen Tages eine merkliche Beſſerung im Befinden des Königs ein
getreten iſt. Nach Privatnachrichten iſt dieſe Beſſerung eine ſehr un
erhebliche.

Brüſſel, d. 3. Dezember, Abends. Die Beſſerung des Königs
war nicht von Beſtand. Die Diarrhoe iſt mit der früheren Heftigkeit
wieder erſchienen. Der Appetit fehlt gänzlich, die Zunge iſt trocken.
Paris, d. 3. Oezember. Der amerikaniſche General Schofield
iſt in Paris angekommen. Die „Patrie“ ſagt darüber, das ſonderbare
Gerücht laufe um, daß General Schofield mit einer Miſſion bezüg
lich der Räumung Mexyikos Seitens der franzöſiſchen Truppen betraut
worden ſei. Die „Preſſe“ äußert ſich dahin, es könne allerdings nicht
beſtritten werden, daß Schofield eine Miſſion in Frankreich habe,
fügt jedoch hinzu, daß ſie kaum auszuſprechen wage, es handle ſich da
bei um eine Räumung Mexyikos.

Paris, d. 2. Oechr. Der „Temps“ bringt Nachrichten aus
Südamerika, welche melden, daß in BuenosAyres die geſammte Cor

rez erklärte,

reſpondenz des Präſidenten Lopez von Paraguay in die Hände der
argentiniſchen Regierung gefallen iſt. Durch dieſelbe ſoll Lopez ſtark
compromittirt ſein und wird ihre Veröffentlichung als bevorſtehend an
gezeigt.

Bern, d. 3. December. Graf Hompeſch, baieriſcher Geſandter
am ſchweizeriſchen Bunde, reiſt heute auf Grund telegraphiſch einge
laufener Ordre nach Florenz ab.

Kopenhagen, d. 3. December. Der Miniſter des Jnnern hat
im Folksthing einen Geſetzvorſchlag bezüglich einer Neubewilligung der
Conceſſion für Kröhnke zum Bau einer Eiſenbahn von Kopenhagen
über Rödby nach Hamburg angemeldet. Jn der nächſten Sitzung
des Landsthing wird die zweite Leſung des Staatsgrundgeſetzentwurfs
ſtattfinden.

Stockholm d. 2. December. Es laufen fortwährend Reform
Adreſſen ein. Ritterſchaft und Prieſterſtand ſind in gleich ſtarke Par
teien getheilt. Die Parteien der Ritterſchaft ſind heute Abend zu pri
vaten Schlußverabredungen verſammelt. Die öffentliche Ruhe iſt nir
gends geſtört worden. Auf dem Reichsſchuldencomptoir wurde heute
ein Darlehnskontrakt über neun Millionen Thaler mit mehreren deut
ſchen Firmen zum Zwecke von Eiſenbahnbauten abgeſchloſſen.

London d. 2. Dezember. Der Kronprinz und die Kronprin
zeſſin von Preußen reiſen heute nach Deutſchland zurück. Prinz
Chriſtian von Auguſtenburg iſt in Windſor eingetroffen. Der Fe
nier Luby wurde zu 20fjähriger Deportation verurtheilt.

Trieſt, d. 2. December. Mit der Levantepoſt ſind folgende Nach
richten hier eingegangen: Konſtantinopel, d. 25. November. Zwi
ſchen der Türkiſchen und Jtalieniſchen Regierung ſind Verhandlungen
wegen eines neuen Telegraphen-Vertrags im Zuge. Jn Bagdad
hat die Cholera aufgehört, in Aleppo iſt ſie neuerdings ausgebrochen.

Aus Teheran wird gemeldet, das Benehmen des Miniſters des
Aeußern, gegen das die fremden Conſule reclamirt haben, ſei vom
Schah mißbilligt worden und das Mißverſtändniß werde bald beſeitigt
ſein. Smyrna, d. 24. November. Auf Chio fortwährend Erd
erſchütterungen. Athen, d. 25. November. Es geht das Gerücht,
Bulgaris werde ſich auf ſeine Güter begeben und der Politik ganz ent
ſagen. Graf Sponneck weilt noch hier ein kleiner Däniſcher Kriegs
dampfer iſt im Pyräus eingelaufen.

London, d. 1. Dezember. Weitere pr. „Cuba“ eingegangene
Berichte aus NewYork vom 23. v. Mts. Abends melden Die ge
ſammte Kavallerie der Union mit Ausnahme eines Regimentes hat
den Befehl erhalten ſich nach San Antonio in Texas zu begeben.
Die Regierung hat die Hälfte der Angeſtellten auf drei Schiffswerften
verabſchiedet Aus Matamoros wird vom S. v. Mts. gemeldet,
daß die Republikaner die Belagerung der Stadt aufgehoben und ſich
zerſtreut haben ſie werden von den Kaiſerlichen verfolgt. Cortinas
iſt verwundet worden. Die Franzoſen haben die Provinz Cinalog voll
ſtändig geräumt, mit Ausnahme der Hafenſtadt Mazatlan. Carva
jal und einige andere mexikaniſche Offiziere kaufen Waffen und Muni
tion in den Vereinigten Staaten auf, welche nach Mexiko geſchickt
werden ſollen.

New-York, d. 23. November. (K. 3.) Der Marine Miniſter
reducirte das Beamten- Perſonal der bedeutendſten Kriegsſchiffswerfte
um die Hälfte. Die Bundes-Kavallerie wurde nach Texas beordert.
General Weitzel erhielt Steele's Befehlshaberſtelle in Texas. Ob Ge
neral Logan den meyxicaniſchen Geſandtſchaftspoſten annehmen wird iſt
noch ungewiß. Jn Florida annullirte die Convention den Seceſſions
beſchluß wegen der Rebellenſchuld und der Sclaverei; dieſelbe nahm
das Neger Zeugniß an. Der Candidat zum Amte des Sprechers vom
Repräſententenhauſe, Colfax, tritt der ſofortigen Zulaſſung ſüdſtaatli
cher Congreß Mitglieder entgegen. Daß die Mannſchaft des Senan
doah entlaſſen wurde, verurſachte gegen England in Waſhington Er
bitterung. Der „Herald“ verlangt, daß die Mannſchaft ausgeliefert
werde. Die meyicaniſchen Republikaner haben ſich mit Verluſt von
Matamoros zurückgezogen. Das franzöſiſche Geſchwader kam vor der
Mündung des Rio Grande an. Wegen angeblicher Unterſtützung re
publikaniſcher Belagerungstruppen durch Bundesſoldaten gab, dem Ver
nehmen nach, Kaiſer Maximilian, Verwicklungen befürchtend, den Reiſe
plan nach Yucatan auf. Die Kaiſerin hält jedoch feſt an der yuca
tanſſchen Reiſe und will darauf einen Ausflug nach Europa machen.
Kaiſer Maximilian hat dem Vernehmen nach ſämmtliche Truppen von
den Vorpoſten nach VergCruz, Mexico und Potoſi zurückconcentrirt,
um Verſtärkungen abzuwarten. Die Kaiſerlichen erſchoſſen die gefan
genen Commandeure Arteaga, Parapaches und Salazar, worauf Alva

er werde auch jeden gefangenen ſranzöſiſchen und jeden
kaiſerlichen General todt ſchießen laſſen. Die Franzoſen ſind in Si
nalog bedroht. Von Hayti wird gemeldet; Das britiſche Kriegs
ſchiff Galatea verlangte die Aus lieferung Salnaves und anderer Revo
lutionsführer, ſonſt werde es Cape Haitien bombardiren. Salnaves
rief den Schutz des Befehlshabers vom nordamerikaniſchen Kriegsdam
pfer an, jedoch ohne Erfolg.

Aus der Provinz Sachſen
Am 2. d. M., Abends nach 5 Uhr, als der Perſonenzug von

Eisleben in den Bahnhof von Teutſchenthal einfuhr, entgleiſte
die Maſchine und mit ihr der Packwagen. Die Maſchine wurde nach
rechts und der Packwagen nach links geſchleudert und ſollen beide ſtark
beſchädigt ſein. Zum Glück kamen das Fahr Perſonal und die Paſſa
giere nur mit einem ſtarken Schreck davon.

Singakademie.
Dienstag den 5. Decbr. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird Ia gnü-
Koat von Ogrante. Der Vorſtand.



Bekanntmachungen.
Magdeburg-Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.

e Wir bringen hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums, daß nach
S Magdeburg beſtimmtes Schlachtvieh mit dem um 10 Uhr Abends aus Leipzig
S abgehenden Zuge nicht befördert werden kann, weil deſſen ſteuerliche Abfertigung in

der Nacht nicht angänglich iſt.
Magdeburg, den 28. November 1865.

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich an
hieſigem Platze ein Coffeur- und Parfümerie- Geschaſte
etablirt habe, und empfehle alle in dies Fach ſchlagende Artikel in beſter

Qualität bei reellſter Preisſtellung.
Salon Zum NMaarsehneiden und Vrisiren,

Auch empfehle ich mich zum täglichen Friſiren der Damen, ſo wie S
zu Bällen, Geſellſchaften und Hochzeiten und verſichere in dieſem Fache
etwas Außerordentliches leiſten zu können.

Hochachtungsvoll

A. Coifſfeur,große Ulrichsſtraße Nr. 57.

Abert See Coiffeur,groſte Ulrichsſtraße Nr. 87,
espfiehlt ſein Lager von Sefſfen, Pomaden, Gelen, Extraſts, an de Co-
ſogne, Winaigre de Woflette; ausgezeichnetes Kopfwaſchwaſſer. Feine Ab
fallſeife verkaufe pfundweiſe 7 Ausgezeichnete Mandelſeife in Riegeln ſehr billig.
Friſir-, Stiel-, Staub und Kinder-Kärmme in Schildpatt, Elfenbein und Büffelhorn.
Kopf, Kleider-, Taſchen-, Jahn und Nagelbürſten.

Ferner empfehle Zöpfe, Flechten-Chignons, 2 Schleifen mit Flechte oder
Haar Ring oder mit Touffe à Ia weilge, kleine Locken, Locken -Chignons. Ganz
beſonders mache ich auf meine ausgezeichnet und praktiſch gearbeiteten Haar Unterlagen
zum einfachen und Doppelſcheitel aufmerkſam womit ſich auch ſehr leicht ſelbſt friſiren läßt.

Sator Zinn Haare ctanetken well Mrfsfren,
Jugendſchriften

beliebter Autoren zu antiquariſchen Preiſen (zur und unter der Hälfte
des urſprünglichen Ladenpreiſes) einpftehlt in reicher Auswahl. Sämmt-
liche Claſſiker in eleganten Einbänden zu den villigſten Preiſen hält vor-
räthig die Buchhandlung von O. R. Berrananmn in Halle.

e Schmeerſtraße 21.
Nach Auswärts verſende ich gern bei ſicherer Abnahme auf einige Tage zur Anſicht u. Auswahl.

der
vereinigten Tiſchlermeiſter in alle a/S.

Anbau des rothen Thurms, rechts der Hauptwache,
empfiehlt dem geehrten Publikum ſein Lager dauerhaft
gearbeiteter Mobels in den verſchiedenſten Holzarten
zu den billigſten Preiſen.

Schineerſtrafe. Glunee rn na, Schweerſtraße.
Sein aſſortirtes Lager in Kragen und Racdmäntela, Rour-

mussen, Jacken, ſowie sefdene Riäntel u. Mantillen empfiehlt
zu den billigſten Preiſen

Schweerſtraße. V. G nnennn, Schmeerſtraße.
Sefdene Taschentücher, schwarzseſdene Halstücher,

Tuch uckskim und Westenstofte empfiehlt zu Weihnachts- Ge-
ſchenken paſſend

Schmeerſtraße. Green Schmeerſtraße A.
e Bitte auf meine Firma zu achten.

Zu verk. ſind Guter mit 5 u. G00 M. F. Havaueser Laden. T z.
A. e Cigarren Leipzigerſtr. 17Am men Dienstag früh friſchen Seedorſch bei
Mittwoch G. ſellſchaftstag. E. e n

GebauerSchwelſchke ſche Buchdeuckerei in Halle.

Ratfch.

Dienstag früh
Extra friſchen Seedorſch

à Pfund 2 Sgr.
Extra friſchen Schellſiſch,
Extra friſchen Zauder

bei M unüens Harem un
Friſche Trüſſeln

erhielt S eEBkGS an.
Aecht Holländiſchen Käſe

erhielt uns rn n.
Friſch geſchoſſenes Nehwild von

S bis 6 Thlr. pro Stück.
O. itler.

Dienstag früh efriſchen Seedorſch und Jander.

C. VierWeintraube.
Heute Dienstag d. 5. December

Grosses COBCG I.
Mit zur Aufführung kommt:

Sinfonie (Adur) v. Mendelssohn,

Anfang 3 Uhr. E. John.
Rocco's Bablissement.
Dienstag den 5. Decbr. Streich- Concert

vom ganzen Muſikchor des 27. Jnf. Reg
Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 5

Programm ſiehe Sageblatt.

Landwirthſchaftlicher Verein
in Stumsdorf.

Den S. December Verſammlung
Vorſtandswahl. Deputirten und Referenten

wahl zur Eentral Verſammlung in Halle.
Verloren wurde am Sonntag Vormittag

Broſche
gen Belohnung dieſelbe gefälligſt abzugeben Bar
füßerſtraße Nr. 9 im Laden.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

burt eines Knaben erfreut.
Halle, den 3. December 1865.

Rudolph Rummel und Frau.
TodesAnzeige.

Statt beſonderer Meldung
Heute Morgen 1 Uhr wurde uns unſer herz

licher Willy im Alter von 8 Monat wieder
durch den Tod entriſſen. Um ſtille Theilnahme
bitten Adolph Meißner,

Friederike Meißner geb. Auſt.
Halle, den 4. December 1865.

Todes Anzeige.
Plötzlich und unerwartet riß heute der Tod

nach einem dreiſtündigen Krankenlager, in Folge
eines Schlagfluſſes, unſern geliebten Sohn und
Bruder, Carl Schulze, im 19., Lebensjahre
von unſerer Seite. Unſer Schmerz iſt groß und
unſere Klage gerecht; aber unſere Zuverſicht
ſteht auf Gott, denn was Er thut, das iſt
wohlgethan.

Loch witz, den 2. December 1865.
Chr. Schulze Gutsbeſitzer

nebſt Frau und Geſchwiſter.

TodesAnzeige.
Allen Verwandten und Bekannten zur Nach

richt, daß unſere liebe Tante, die Gutsbeſitzerin
Frau Marie Roſine Barth geb. Jänicke
aus Wallwitz am 2. Oecember früh 87, Uhr
nach vollendetem 57ſten Lebensjahre ſelig ent
ſchlafen iſt. Sanft ruhe ihre Aſche.

Zörbig und Spören.
Hie trauernden Hinterbliebenen.

von der Barfüßerſtraße bis zur Promenade eine
Der ehrliche Finder wird gebeten, ge

Heute Morgen wurden wir durch die Ge

D. 5
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Spanien.
Madrid, d. 2. Hecember. Die miniſterielle „Correſpondencia“

erklärt die Nachricht, die ſpaniſche Regierung habe Pareja Befehl zur
Einſtellung der Feindſeligkeit gegen Chilt ertheilt, für falſch; ſie meldet
dagegen daß es Spanien gar nicht einfalle, ein Schiedsgericht ohne
Weiteres anzunehmen. Das ſpaniſche Marine Miniſterium läßt in
allen Arſenalen und auf allen Schiffswerften die Rüſtungen betreiben
und hat Befehl zur Abſendung von drei neuen Fregatten nebſt zwei
Dransportſchiffen ertheilt, die mit 2400 Mann Marine Infanterie in
den nächſten Tagen ſchon von Cadix nach Chili gehen ſollen.

Ueber den plötzlichen Umſchwung, der in der Spaniſch-Chile
niſchen Streitſache eingetreten, erfährt die „Zeidl. Corr.“ Folgendes
England wollte mit energiſchen Remonſtrationen gegen Spanien vor
gehen und rechnete dabei auf die Cooperation Frankreichs. Bei
dieſer Gelegenheit entdeckte aber das Britiſche Gouvernement, daß
Spanien nur ein Werkzeug in der Hand Frankreichs ſei, um durch
Erzeugung einer neuen Verwickelung in America eine Diverſton zu
Gunſten Mexicos hervorzubringen. England mußte nunmehr die Me
thode ſeines Vorgehens ändern, und Spanien erhielt freiere Hand.

Rußland und WPolen.
Es wird nicht ohne Jntereſſe ſein, den Wortlaut des Toaſtes

kenhen zu lernen, welchen der Statthalter General Berg kürzlich in
Lodz ausgebracht hat. Der General ſagte „Die Stadt Lodz bietet
eine intereſſante Erſcheinung im polniſchen Lande. Sie verdankt ihren
Wohlſtand der deutſchen Jnduſtrie, dem deutſchen Unternehmungsgeiſte
und dem deutſchen Fleiße. Lodz iſt neben Warſchau die größte Stadt
des Königreiches. Sie hat über 40,000 Einwohner und darunter drei
Viertel Deutſche. Lodz iſt die Metropole von mehr als 100,000 be
triebſamen deutſchen Einwohnern, welche ſich in zahlreichen Städten
des hieſigen Landes angeſiedelt haben. Jch glaube der deutſchen Be
völkerung einen guten Rath zu geben, wenn ich ſie anrege, die Tu
genden ihrer Väker nachzuahmen und den deutſchen Character treu zu
bewahren, der ſie auszeichnen muß und der ihre Lage ſtets günſtig
geſtalten wird. Es iſt der Wille unſeres gnädigſten Monarchen, jeder
Nationalität im Königreiche zu geben, was ihr gebührt. Jn ſeiner
väterlichen Fürſorge für die deutſche Bevölkerung hat Se. Majeſtät
uns aufgetragen, hier in Lodz deutſche Schulen mit deutſchem Unter
richte zu gründen. Erkennen und würdigen Sie, meine Herren, die
tiefe Bedeutung dieſes weiſen Entſchluſſes! Steigern Sie Jhre indu-
ſtrielle Thätigkeit zum Vortheile des großen Reiches, in dem Sie Jhre
zweite Heimat gefunden haben.

Wermiſehtes.
Altenburg, d. 1. Decbr. An Cholerafällen ſind fernerweit

vom 26. bis 28. Novbr. vorgekommen: 1 Erkrankungsfall mit tödtli
chem Ausgang in der obern Stadt außerhalb der Stadt: 1 Erkran
kungs und 6 Todesfälle im ſtädtiſchen Verſorgungshauſe (im Ganzen
daſelbſt nun bei 23 Erkrankungen 12 Todesfälle) und endlich: 5 Er
krankungsfälle, worunter 4 mit tödtlichem Ausgang, in einem gleich
falls an der Zeitzer Chauſſee gelegenen einzelnen Hauſe in einer Familie.

Glauchau, d. 1. Hecbhr. Die Kirchen und Schulinſpektion,
ſowie die Medizinalbehörde hierſelbſt, bringen im „Gl. Tgbl.“ zur öf
fentlichen Kenntniß, daß am 28. v. Mts. 4 Cholerafälle, welche leider
ſämmtlich einen tödtlichen Verlauf gehabt haben, hier vorgekommen,
ſeit geſtern früh 11 Uhr aber weitere Erkrankungen dieſer Art nicht an
gemeldet worden ſind. Dennoch bleiben die Schulen bis auf Weiteres
geſchloſſen und das Armenhaus iſt zur Aufnahme Cholerakranker einge
richtet worden.

Bremen, d. 1. Decbr. Eine intereſſante Wettfahrt über
den DOcean, welche vermuthlich in NewYork zu mancher Wette Veran
laſſung gegeben, hat zwiſchen den beiden Dampfern, welche als die
vorzüglichſten der Hamburger und Bremer Linie gelten, ſtattgefunden.
Der Hamburger Dampfer „Germania“ und der Bremer „Amerika“ ver
ließen NewYork an demſelben Tage am 18. Novbr. Letztere paſſirte
am 30. Morgens 6 Uhr 5 Min. Hurſt-Caſtle, die „Germanig“ um 12
Uhr 10 Min. Mittags, ſo daß die „Amerika“ um 6 Stunden 5 Min.
den Sieg davon getragen hat. Beide Schiffe haben eine den Umſtän
den nach gute Reiſe gemacht und es iſt erfreulich, daß die „Amerika“
auch bei dieſer Gelegenheit ihren Ruf behauptet hat.

Das „Rh. Conſ. V.“ ſchreibt: Es liegen uns Briefe aus Je
ruſglem vom 16. Hctober und vom 3. November vor. Darnach trat

die Cholera im Auguſt und September, welcher ſehr kühl war, nur
einzeln auf, aber im October wurde ſie epidemiſch. Hauptſächlich wüthete
ſie unter den Juden, Türken und Griechen, und raffte viele Opfer hin.
Es gab Tage, an denen man 80 Todte zählte, durchſchnittlich ſtarben
täglich 40 bis 50. Der Paſcha hat ſich vor die Stadt geflüchtet,
Tauſende, Türken und Chriſten, ſind davongelaufen, die Wachen vor
dem Thore ſind nicht mehr, viele Läden ſind geſchloſſen, ſo daß die
Stadt traurig ausſieht. Noth und Elend ſind groß. Die fremden
Conſuln haben Kochanſtalten errichtet, wo die Armen ſich täglich Reis
und Fleiſch holen, ohne Unterſchied der Religion. Der Weizen iſt ſehr
theuer, das Fleiſch ſchlecht, Reis und Brot die Hauptnahrungsmittel,
Gemüſe kommt ſchon lange nicht mehr in die Stadt. Am 2. Novem
ber regnete es zum erſtenmale nach ſechsmonatlicher Dürre und man
hofft, daß die Seuche nun verſchwinde.

(Eine gefährliche Spinne.) Man lieſt im „Jnternacio
Es iſt wohl ziemlich allgemein bekannt, welche Verwüſtungen

ein kleines ameiſenartiges Inſect hervorbringen kann, Verwüſtungen ſo
verheerender Art, daß die Naturforſcher dieſe Ameiſe Pormica Leo (Lö

wen2meiſe) benannt haben. Dagegen iſt jetzt die kleine Stadt Vica
und der Canton gleichen Namens in Andaluſien von einer verwüſten
den Spinne heimgeſucht. Pflanzen und Thiere erliegen gleichmäßig den
Biſſen dieſes gefährlichen Jnſects, welches ſich wie im Fluge mit einer
unglaublichen Schnelligkeit verbreitet hat. Dieſe Spinne greift auch
Menſchen an. Jhr giftiger Biß erzeugt ſofort ſehr ſchmerzhafte An
ſchwellungen, und wenn derartige Biſſe ſich häufen, ſo entwickelt ſich
eine allgemeine Krankheit, die in einzelnen Fällen ſogar tödtlichen Aus
gang hat. Der berühmte Entomologe aus Genug Felice da Cuente,
der eben das Jnnere von Spanien bereiſt, hat dieſes bisher in Europa
unbekannte Jnſect unterſucht und bei demſelben viele verwandtſchaftliche
Aehnlichkeiten mit der MauerSpinne gefunden, die in Maſſen in der
Umgegend von Montpellier, Cette und Beziers vorkommt. Man hofft,
der bald eintretende Winter werde Andaluſien von dieſer Plage befreien
und dieſelbe ſich nicht. weiter nach dem Norden ausdehnen.

Geſetz Sammlung.
Das am 2. December ausgegebene 53. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6212. den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Juli 1865, betreffend die Genehmigung
zur Erweiterung des Unternehmens der Oppeln Tarnowitzer Eiſenbahngeſellſchaft und
die Bewilligung des Expropriationsrechts für die neuen Anlagen unter

Nr. 6213. die Konzeſſtons und Veſtätigungs Urkunde für die OppelnTarnowitzer
Eiſenbahngeſellſchaft betreffend verſchiedene Erweiterungen ihres Unternehmens und
einen Nachtrag zu ihrem Geſellſchaftsſtatut. Vom 13. Novbr. 1865; unter

Nr. 6214. die Verordnung betreffend den ordentlichen perſönlichen Gerichtsſtand
der abgeſandten preußiſchen Konſulatsbeamten. Vom 13. Novbr. 1865 und unter

Nr. 6215. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. November 1865, betreffend den Er
laß der herkömmlichen PrinzeſſinnenSteuer bei der Vermählung der Prinzeſſin Alexan
drine Königlichen Hoheit.

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein.
Dienstag den 5. Hecember Abends 8 Uhr Verſammlung des

Thüringiſch Sächſiſchen Geſchichts- und Alterthums Vereins auf dem

Jägerberge. Das PräſidiumAus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 2. December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind e
Stunde Ort Par. Lin. Neéaum. n Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 339,3 —3,4 SW., ſ. ſchwach. bedeckt.

Petersburg 341,7 6 W., ſ. ſchwach. bedeckt
Moskau 336,7 —5,6 Windſtille. bedeckt.

7 Königsberg 337,0 27 SW., ſ. ſchw. bedeckt.6 Berlin 335,8 4,0 NW., ſchwach. trübe neblig,
geſtern Regen.

e Torgau 334,3 2,6 S., ſchwach. ganz bewölkt.
BörſenNachrichten.

Berliner Börſe vom 2. December. Die Börſe war heute etwas ruhiger als
geſtern aber im Ganzen noch feſt und ziemlich belebt, namentlich wurden Lombarden,
BergiſchMärkiſche und Nordbahn wieder ſtark gehandelt; öſterreichiſche Papiere waren
etwas matter preußiſche Fonds waren feſt, 4proc. Anleihe z beſſer nur 5 proc.
billiger Wechſel ziemlich animirt.

Magdeburger Börſe vom 2. December. Amſterdam kurze Sicht 14227 Gd.
Hamburg kurze Sicht 15287, Gd. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56, 16 Gd.
Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte Dampfſchifffahrts Stamm Actien
Ginsfuß 4 100 Br. Magdeburg Leipziger StammActien Tlt. J. 4 9 289
Br. do. Lit. B. 49 99 Br. Magdeburg Wittenberger Stamm Actien 3 9 99
Gd. Magdeburger Rückverſicherungs Actten 5 9 123 Br. Lebensverſtcherungs
Actien 5 99 Gd. do. Hagelverſicherungs Ackten 5 160 Br. do. Privatbank
Actien 49 105 bez. Allgemeine Gas Actien 4 88 Br.

Marktberichte.
Magdeburg den 2. December. Weizen 65 63 e pro Scheffel 84Roggen Gerſte Hafer Kartoffelſpiritus, e Tralles,

loco ohne Faß 15
Nordhauſen d. 2. December. Weizen 2 10 bis 2 20 Roggen

2. bis 2 Gerſte 1. I2 r bis 1 25 e vaſer
2 bis 7 Rüböl pro Centn. 18 Leinbl pro Centn. 16

Quedlinburg den 1. December. Weizen der Scheffel a 85 e. 2 12
bis a 16 Roggen der Scheffel 84 2 2 bisGerſte der Scheffel à 70 1 18 bis 1 25 u Hafer der Scheffel à
50 5 bis 1 8 Mohnöl, der Etnr. à 22 23 Raff.e Ctnr. à 18 Rübol, der Etnr. à 17 Leinöl, der Etnk. à 15

2

Seiten der Leipziger Produeten Börſe am 2. Decbr. notirte Preiſe für bezte
e 1 Zollrentner, für 1 Dresdner Scheffel, mit in Parentheſe beigefügtem Preiſe
für 1 Berliner Wispel und für 100 Preuß Quart, laut Anzeigen der verpflichteten
Commiſſtonäre. Weizen 168 braun, loco nach Qual. 5 e ä Sf., 5

gute Waare S Gd. nach Qual. 61 66 Sf., 62 65 b
gute Waare 63 Gd.) Roggen 158 loco nach Qual. 3 Bf. (nach
Qual. 475-48 B. pr. December 47 Bf. pr. Januar 48 Bf. pr.April, Mai 50 Gd.) Gerſte, 138 5., och 3 Bf., 3 Gd. (37
B. 27 Sd) Hafer 95 loco B. S. (26 Bſ., 25Gd.) Rapps, 148 loco 12 Gd. (120 Gb.) Dotter, 168 e. loco
89 Bf. (100 Bf.) NRüböl, loco: 18 B. pr. December Januar 17

Bf. pr. Januar, Februar 17 i Bf. pr. April, Mat 17 Bf. Leindl,
loro 15 B. Mohnöl, loco 23 f. Spiritus, loco 14 u. 14
bz. 14 Gd. pr. December 1427, Gd. pr. December bis Mat, in gleichen
Raten 147 Gd. pr. April, Mai 1597, Bf.

Liverpool, d. 2. December. Baumwolle 15,000 20,000 Ballen Umſatz. Sei
tens der Spinner gute Nachfrage. Amerikaniſche 21 à 21 Fair Dhollerah 17
middling Fair Dhollerah 16, middling Dhollerah 14 Bengal 12 Scinde 12
Oomra 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 3. December Abends am Unterpegel
5 We Zoll, am 4. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

W ne der Elbe bei Magdeburg den 2. December am neuen Pegel
3 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 2. Decbr. Mittags: 2 Ellen 2 Zoll
unter 0.



Bekanntmachungen.
Auction.

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen
Sonnabend den 9. December E.

von Morgens 9 Uhr ab
im Gehöft des Unterzeichneten:

1 Pferd (Rappe mit Stern), 9 Jahr alt,
Schaafe, 1 Kuh, 1 Fehrſe, verſchiedenes Acker

und Wirthſchaftsgeräthe
meiſtbietend verkauft werden.

Quillſchöna, den 28. November 1865.
Fr. Haaſe.

Für Bauherren u. Bauunternehmer.
In meinem neu angelegten Steinbruche, ganz

nah der MagpdeburgLeipz. Eiſenbahn Station
Niemberg, habe ich fortwährend ſehr Feſte
plattige Bau, Kopf und Pflaſter-
ſteine, ſowie ſehr guten Steinknack
billigſt zu verkaufen.

Plößnitz, den 1. Decbr. 1865.
Der Amtsverwalter

Fr. Phil. Wilh. Baumgarten.
Auf ein Koſſathengut von 24 Morgen Feld

wird ein Kapital von 900 als alleinige
Hypothek geſucht. Zu erfragen

Markt Nr. 2, im Laden.

Theater-Verkanf.
Ein vollſtaändiges Theater mit Podium für

Dilettanten iſt billig zu verkaufen in Naum
burg a/S., Steinerne Brunnengaſſe Nr. 797.

Die bekannten vorzüglich ſchönen Sorauer

Wachswaaren, als: Altar-, Wa-
fel-, Kutsch-, Hancdlatern und
Raumnlichte; weissen, gelben,
Bidibus-, decorirten und bemal-
ten Wachsstock empfiehlt zu möglichſt
billigen Preiſen im Ganzen und Einzelnen

J. W. Stegmnanin, Markt Nr. 13.

Male a/S., den I. Decbr. 1868.
Nachdem ich mein Lager nunmehr vollſtändig durch die vor-

züglichſten Jahrgänge aſſortirte, habe ich die Ehre, daſſelbe dem
hieſigen und auswärtigen Publikum angelegentlichſt zu empfehlen.
Da ich den größten Theil der Weine perſönlich an Ort und Stelle
kaufte, dürfte meine langjährige Erfahrung und Fachkenntuniſß
dafür bürgen, daß ich nur geſunde, reine Ouglitäten gequiri
und wenn ich ferner entſchloſſen bin, die bekannten jt
äußerſt billigen Preiſe faſt durchweg beizubehalten, glau
allen an mich geſtellten Aufträgen in jeder Beziehung genügend
entſprechen zu können. Hochachtungsvoll

rie. Mäla,Comptvir: Leipz. Str. II, Eingang Sandberg.

Bier-Miederlage Alter MarlittVon wirklich feinem Lager- Biere aus den renommirteſten Brauereien halte ich fort
während Lager und empfehle daſſelbe in nur LEiner und vorzüglicher Qual tt zurgeneigten Abnahme Den Hrrn. Reſtaurateuren gewähre bei Abnahme von Original Ge-
binden angemeſſenen Rabatt.

Proben werden in meinem Comtoir bereitwilligſt verabreſcht. G. er
Preis-Courant,

Culmbacher
Kitzinger Flaſch Seidel 4Waldschlösschen Flaſche enth. 1 Seidel à

Coburger Acten
Meininger hell

o. dunkelMerseburger Bätter-Büer
Niederlage von echt Bair. Biere aus der Brauerei des Herrn

Conrad Planck in Culmbach, ſowie von Coburger
Actien- Vereins -Bier.

Von beiden Bieren ſind die erſten Sendungen Winterbier in rühmlichſt bekannter Qua-
lität eingetroffen, und empfehle erſtere Sorte mit 5 letztere 5 pro bair. Eimer

frei ab hier. S„Naumburg, im November 1865

Doppel Flaſche à 2

A. Wanroht.

Dr. A. H. Mein praktiſcher Arzt in
Nürnberg (Bayern), Specialiſt in ſämmtli
chen GeſchlechtsErkrankungen, ertheilt zu deren
raſchen und gründlichen Beſeitigung brieflich Con
ſultation. Namentlich heilt er durch ein neues
Mittel jede Gonorrhöa binnen 16 Tagen
Briefe franco.

Privatent bindung
in der Familie eines Arztes auf dem Lande im
Sächſiſchen. Näheres sub S. 8. S. 1000
poste restante franco Leipzig.

Laden Vermiethungen.
Märkerſtraße Nr. 28 ſind zwei große, 96

neu eingerichtete Laden zu vermiethen und ſofort
zu beziehen.

bar iſt.

hoch, zu erfahren.

Haſen u. Kaninchenfelle
werden zu den höchſten Preiſen gekauft.

L. Wedding, Leipzigerſtraße Nr. 99.

Schweelkohle.
Eine Kohlengrube, Tagebau, von 54 M. M.

mit 1 Lechtr. recht guter Schweelkohle, ſoll
preiswürdig verkauft werden. Näheres unter
P. P. 4 3 poste restante Halle.

Warnung.
Jch warne hiermit Jedermann, meiner Toch

ter Caroline Thieme aus Gerbſtedt ir
end etwas zu borgen, da ich für ſie keine Zah
ung leiſte.
Gerbſtedt, d. 1. December 1865.

Gottfried Thieme.
Die gegen den Herrn Hippe hier ausge

Auch können Wohnungen, geräu
mige gewölbte Niederlagen, Keller und ſonſtige H
Bequemlichkeiten dazu gegeben werden. Zu be
merken iſt, daß eine von den Niederlagen heiz

Näheres iſt daſelbſt, im Hofe eine Treppe 9

Das Spiel-, Korb- und Galanteriewaaren- Geſchäft
von Gluisteavw eng Halle, Schmeerſtraße Nr. 12,

reich aſſortirt, iſt gütiger Beachtung hierdurch beſtens empfohlen.

Hermann Rüfler, gr. Steinſtraße 67,
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von

Galanterie-, Korb- u. Spielwaaren,

lich, bei Reiſen hülfreich und für die Toilette angenehm

a Originalflaſche 12 S

Gebr. Leder's
Halſam. Erdnußöl- Seife
äls ein höchſt mildes, verſchönerndes als ausgezeichnetes Hausmittel beilVu. erfriſchendes Waſchmittel rühmlichſt anerkannt. Geſunden und Wert ſeit ver

9

Prof. Dr. Albers 9

Einziges Depèt für alle a bei

9

9

Khein. Hruſt-Caramellen
à Versiegelte

rosa-rothe

Helmbold G Co. Leipzigerſtraße 109 am Markt.
ſowie auch für Artern: Herm. Puchs, Aschersleben: D. Harwitz, Welitasch: Gustav Schulze
Büsleben: Carl Rejchel, Hiülenburg: E. E. Baumann, Hohemnmmölsen: Louise ren
Merseburg: Gust. Lots, Naumburg a/S. R. Loeblioh, Querfurt H. P. Röser Sanger-
hausen: Perd. Burghardt, Schkeuditz J. C. Loricke, Stolberg a R WerthwannTorgau J. G. Sehmidt, Weissenfels: Franz Kermess, Wettän: Wilhelm Olrieh Witten-
berg Louis Giese, Zeitz G. F. Werner und für Zörbig bei Wilh. Strumpf. S 9

en e
Unſer Lager von anzögischen Gummischuhen

aus der Fabrik von Mutohſuson, Wagner Co. Waxis, empfehlen z. billigſten en gros Verkauf.
Laden Preiſe pro Paar (ganz feſt

a e Den en Tue 25 Knabenſchuhe 22 DamenDamenſchuhe soelfact. r mi tti 2 S 4 te oder mit vertieften Hacken 22 Mädchenſchuhe
Wir führen nur rein prüma Qualität.

Theodor Binclel Wiegner, Alter Markt 3.Halle a/S.
ſtoßene Beleidi v. ich zurück.

Joh. C. Baur in Krumpa.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſtehti h i m Kalbe ſtehtzu verkaufen in Oölau Nr. 4. len Verkauf in Cröllwitz Nr. 9. e

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

D. r
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Halle, Dienstag den 5. December 1865.
Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten

Sitzung am 27. November 1865.
Vorſitzenber: Juſtizrath Fritſch.

I. Auf Titel VIII. des KämmereiEtats „zur Unterhaltung der Feuerlöſchgeräth
ſchaften welcher durch die bisherigen Ausgaben bereits um 38 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf.
überfchritten iſt, werden auf Antrag des Magiſtrats für muthmaßlich für dieſes Jahr
fernerweit vorkommende bezügliche Ausgaben, vörbehaltlich der Rechnungsleguug, 70 Thlr.
nachbewilligt.

2. Der neu anzulegende Brunnen auf dem Stadtgottesacker iſt bis zu einer
Tiefe von 60 Fuß ausgeſchachtet worden ohne einen ausreichenden Waſſerzufluß erge
ben zu haben. Da indeſſen aus mehrfachen Gründen gehofft werden kann, daß eine
noch weitere Vertiefung ein beſſeres Reſultat ergeben werde, ſo wird auf Antrag des
Magiſtrats und auf Grund des Gutachtens der Baukommiſſion die weitere Abteufung
des Brunnenſchachtes bis zu 20 Fuß genehmigt.

3. Der Magiſtrat theilt den Erleuchtungs-Etat für 1866 mit. Derſelbe ergiebt
in ordinario 8240 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf., in extraordinario 109 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf.,
zuſammen 8350 Thlr., gegen 1865 mehr 90 Thlr. Der Magiſtrat trägt darauf
an, den Etat unter Genehmigung der darin aufgenommenen Koſten für die Beleuchtung
an Mondſcheinabenden feſtzuſtellen, ſo daß in den nächſtjährigen Kämmerei-Etat a. die
Totalſumme des Etats, abzüglich des Betrags für 100 Reſerveſtunden mit 7829 Thlr.
2 Sgr. 6 Pf., b. die Koſten der Beleuchtung an Mondſcheinabenden mit 1642 Thlr.
28 Sgr. 6 Pf., im Ganzen ſonach 9472 Thlr. 1 Sgr., oder unter entſprechender Er
höhung des Titels „Jnsgemein“ mit rund 9500 Thlr. aufzunehmen ſein würden.

Mit Rückficht auf die ſonſtigen für 1866 in Ausſicht ſtehenden bedeutenden Mehr
ausgaben erklärt ſich der Magiſtrat auch diesmal gegen Einführung der unverhältniß
mäßig koſtſpieligen Nachterleuchtung. Die Verſammlung wünſcht dagegen dringend,
daß eine Nachtbeleuchtung eingeführt werde und bittet, daß der Magiſtrat doch die nö
thige Vorunterſuchung einleite, ob dies mit weniger Laternen als die jetzt von 10 bis
12 Uhr brennenden möglich ſei. Es dürfte dazu nöthig ſein die Straßen durchzugehen,
wozu Seitens der Verſammlung einige ihrer Mitglieder Viertelweiſe einzukaden wären.
Sollte auf die demnächſtige Vorlage dieſe Beleuchtung beſchloſſen werden, ſo würden
dieſe Koſten aus den Ueberſchüſſen der Gasanſtalt getragen werden müſſen. Jm Uebri
gen ſoll der Etat zwar in der Summe, wie vorgelegt, zum Hauptetat kommen, jedoch
behält ſich die Verſammlung vor darüber ob die Mondſcheinbeleuchtung wirklich ein
treten ſolle, bei Vorlage des Hauptetats noch beſondern Beſchluß zu faſſen. Rückſicht
lich des früheren Antrages wegen der Beleuchtung vor dem Geiſtthore beantragt der
Magiſtrat die Ablehnung, da die Anbauten ſich freiwillig weit in das Feld hinaus ge
baut hätten ohne irgend eine der Bedingungen und Gegenleiſtungen zu übernehmen,
welche von den Bebauern anderer Grundſtücke, z. B. der Lehmbreite, Lucke und Held s

ſchen Verlſchke ſchen Verlage).

Geradelegung der Chauſſee eine Einigung mit dem Fiscus noch nicht zu Stande ge
kommen ſei. Die Verſammlung mußte dieſem beiſtimmen, wünſchte aber doch im
Intereſſe des ſtarken öffentlichen Verkehrs, daß noch Eine Gaslaterne vor dem Thor
angebracht werden möge

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. December.

Kronprinz Se. Exc. Hr. Oberpräſid. v. Beurmann in. Fam. a. Oppin. Frau
v. Werthern im. Tochter a. Reideburg. Hr. OAmtm. Neubauer m. Fam. a. Kro
ſigk. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kapf a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Hagen
forſt a. Leipzig, Bauer a. Frankfurt a. M., Schröder a. Haagen. Hr. Offiz. v.
Barkrof a. Magdebürg.

Statt Aürieh. Hr. Landwirth Vorhauer m. Frau a. Gr. Lubarr. Hr. Graf
Hr. Fabrik. Adriahnſen a. Hamburg. Hr.v. Harririch m. Dienerſch. a. Berlin
Die Hrrn. Kaufl. Ruſtige a. Stuttgart,MuſikDir. Wunderlich a. Glauchau.

Schmey a. Berlin.
Golcdner Ring Hr. Arzt Dr. Brecht a. Ochtmersleben. Hr. Dr. phil. Schöne

mann a. Leipzig. Hr. Techn. Fries a. Hamburg. Hr. Lehrer Scharz a. Qued
linburg. Hr. Maurermſtr. Heiſe a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Zander a. Reck
linghauſen Köhler a. Chemnitz, Wachsmuth a. Dresden, Fritzſche a. Memel,
Tänzer a. Nürnberg, Böhme a. Magdeburg.

Goldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. v. Geyſo m. Fam. a. Sorgenfeld. Hr. Kaufm.
Lion a. Magdeburg. Hr. FabrikDir. Schmidt a. Groppin b. Bitterfeld. Hr.
Gaſtw. Herzberg a. Gräfenhainchen.

Stadt Hainbarg- Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Barner m. Diener a. Mecklen
burgSchwerin. Fr. OAmtm. Säuberlich a. Gerlebogk. Hr. Dr. med. Herzog
a. Pirna. Hr. PoſtSecr. Protze a. Berlin. Hr. Jngen. Franken a. Witten a.
Rh. Hr. Rent. Allan a. London. Hr. Kaufm. Licht a. Magdeburg.

Mente's Hötel. Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Altenhauſen. Hr. Baumſtr.
Bohne a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Ziemann m. Fam. a. Leibchel. Hr. Stall-
mſtr. Antony a. Baſel. Hr. Mühlenbaumſtr. Quenſel a. Sondershauſen. Hr.
Gen.Agent Paſenau u. Hr. Pferdehdlr. Hirſch a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl.
Obſtfelder a. Königſee, Korn u. Hombach a. Berlin Trömer a. Gera, Meyer
a. Halberſtadt, Sauer a. Halle.

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Luftdruck 334,26 Par. L. 333,77 Par. L. 333,39 Par. L. 333,77 Par. L.
Garten hätten übernommen werden müſſen.
von dieſer noch ſo unvollkommen bebauten Gegend aus, an die Stadt durchaus noch
micht gemacht werden, und es ſei um ſo weniger darauf einzugehen, als auch über die

h 3 Dunſtdruck 1,12 Par. L. 2,10 Par. L. 2,15 Par. L 2,79 Par. LEin Anſpruch auf Beleuchtung könne alſo J Jn die S re n a. Ferchtigteſt 78 6 87 vt. 100 pCt. 87 pCt.
Luftwärme 2,8 G. Rm. 2,1 G. Rm. 0,8 G. Rm. 0,0 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Anlieferung des Holzbedarfes der König
lichen Braunkohlengruben bei 3ſcher ben und
Langenbogen im Jahre 1866, welcher ſich
auf ungefähr:

1000 Stämme 40füßiges Rundholz von
4“ Stärke am Zopfe,

2) 5500 Stämme 28füßiges Rundholz von
3 Stärke am Zopfe,

3) 25 Schock kieferne Bohlen 14 lang,
8“ breit, 1,8“ ſtark,
4 Schock Spundbretter 14 lang, 9
breit, 0,9“ ſtark,

5) 300 Schock Böhmiſche Schwarten 141
lang, 7—-9 breit, 0,9 ſtark,

6) 100 Schock Böhmiſche Schwartenpfähle
43 lang, 7 9 breit, 0,9“ ſtark,

7) 2000 laufende Fuß Stege in 3“ 4 lan
gen 4 ſtarken 6“ breiten Stücken,

8) 300 laufende Fuß eichenes Leitungsholz
von 4“ Stärke im Quadrat,

beläuft ſoll im Wege der Submiſſion verge
ben werden.

Offerten welche die Angabe des Preiſes franco
Königliche Gruben bei 3ſcherben und Lan
genbogen enthalten müſſen, ſind bei der un
Wrzeichneten Verwaltung verſiegelt und mit der
Auſſchrift „Holzlieferungs-Offerte“ bis zum 15.
d. Mts. einzuſenden und werden an dieſem Tage
Vormittags 10 Uhr in Gegenwart der Sub
mittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen können in unſerer
Regiſtratur eingeſehen und auf Verlangen gegen
Erſtattung der Copialien abſchriftlich verabfolgt
werden.

Halle, den 1. December 1865.
Königliche Salinen Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Sandgrube iſt von jetzt ab

eröffnet an der alten Sandgrube bei Granau
und iſt weißer Streu Sand zu haben, welches
dem Publikum hiermit bekannt gemacht wird.

Nietleben, den 2. December *1865.
Der Orts- Vorſtand.

Geſchäfts Verkauf.
Ein ſeit längeren Jahren mit Vortheil be

triebenes Tapeten Geſchäft in einer Reſidenzſtadt
Thüringens ſoll wegen Wohnungs Veränderung leben auf 3 Jahre verpachtet werden.

Nachbenannte für die Central Werkſtatt der HalleCaſſeler Zweigbahn
zu Halle erforderliche Nutzhölzer ſollen an qualificirte Unternehmer im Wege der
Submiſſion verdungen werden, als

100
e

300

100 2

A. Eichenbohlen in Blöcken von ca. 20 22 Durchmeſſer
100 Cub.Fuß ſtark 18“ lang

4

26 ang,
16 lang.B. Kiefernbohlen in Blöcken von 15 bis 18 Durchmeſſer

200 Cub. Fuß 3“ ſtark,

300 2“
zur Hälfte 16 zur Hälfte 20“ lang.

C. Kiefernbretter in Blöcken von 15“ bis 18 Durchmeſſer
100 Cub. Fuß 1 ſtark, 16 bis 20 lang,

I

300 2300 12200
18 lang.

D. Eſchenbohlen in Blöcken von 15 bis 18 Durchmeſſer
150 Cub Fuß 3

L150 2E. 400 Cub.-Fuß Ellernboh

ſtark 15“ lang.

len 3 ſtark, in Blöcken von beliebigem Durch
meſſer und Länge.

P. 3 Dtzd. Rüſternbäume, 6 bis 7 ſtark, 12 bis 20“ lang.
G. 300 Cub. Fuß tannen Kreuzholz, 4 5 ſtark 12“ bis 20 lang.

Offerten auf dieſe Lieferungen ſind bis zum 23. December d. J. an den Herrn Ma
ſchinenmeiſter Lange in Halle (Bahnhof der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn) kranco
abzugeben, woſelbſt ebenſo wie in unſerm hieſigen Bureau nähere Mittheilungen über dieſe Lie
ferungen und Bedingungen eingezogen werden können.

Magdeburg, den 1. December 1865.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Sämmtliche von mir geſchlachteten Schweine

werden von dem Herrn Apotheker F. Schulz
mikroſkopiſch unterſucht, und iſt die laufende
Steuernummer bei mir täglich einzuſehen.

Dies meinen werthen Kunden und einem
hochverehrlichen Publikum zur beruhigenden
Nachricht. G. Schäßfer,

Fleiſchermeiſter.

Holz-Auction!
Auf dem Rittergute Dieskau, im ſogen.

„Zwintſchönger Buſch“, ſollen Freitag den
8. December d. J. Vormittags 10 Uhr
circa 100 Schock Eſchen und EllernStangen
und Reisholz, nach zuvor bekannt gemachten
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Verpachtung.
Montag den 11. Decbr. d. J. Nachmittags

2 Uhr ſoll das Gemeindebackhaus zu Frank-
Bedin

des Beſitzers verkauft werden. Zu erfragen bei gungen werden im Termine bekannt gemacht.
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. i Fehſe, Ortsrichter.

Jn Folge der Bekanntmachung und War-
nung der hieſigen PolizeiVerwaltung hinſichtlich
des trichinenhaltigen Schweinefleiſches benach
richtige ich meine geehrten Kunden, daß ſchon
ſeit der Hettſtedter Trichinenkrankheit jedes von
mir geſchlachtete Schwein mikroſkopiſch von Herrn
Dr. Müller unterſucht worden iſt und auch
ferner unterſücht werden wird.

L. Kögel, Oberſteinſtraße Nr. 21.
Auf meiner Marmorkegelbahn ſind noch einige

Abende für geſchloſſene Geſellſchaften frei.
E. Koch, Reſtaurateur.

Capitaliſten, welche geſonnen ſind ſich bei
dem Ankauf und Betrieb eines bedeutenden Eta
bliſſements in Sachſen, Fabrikation der noth
wendigſten Lebensbedürfniſſe, welches mindeſtens
einen Nutzen von 10 abwirft, welcher mög
licherweiſe garantirt werden kann, zu betheiligen,
werden erſucht, ihre Offerten mit Angabe ihrer
Einlage im Convenirungsfalle unter Chiffre H.
N. 4 5. bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. niederzulegen; ſtrengſte Discretion iſt
Ehrenſache.

mee



Preußiſche Nentenverſicherungs-Auſtalt.
Die unterzeichnete Direktion bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in den Mona

ten Januar und Februar 1866 die Zahlung der für das Jahr 1865 fälligen Renten von den
vollſtändigen Einlagen der Jahresgeſellſchaften 1839 bis einſchließlich 1864 ſowohl hier bei un
ſerer Hauptkaſſe (Mohrenſtraße Nr. 59), als bei den ſämmtlichen Agenturen nach Beſtimmung
des 26 der revidirten Statuten und nach folgenden Sätzen ſtattfinden wird

Bei der in Klaſſeahresgeſellſchaft: I. II. III. IV. J VI.h

1839. 4 13 6 5 56 5 291 6 7 6 114 4 48 211840. 4 9 6 5 16 5 21 66 19 611 27 40 241841. 4 9 64 29 6 5 15 6 14 10 7 6 70 161842. 4 9 6 5 1 5 16 6 17 6) 9 23 46 16 61843. 4 11 4 28 61 5 1767 7 611 3 52 111844. 4 16 5 165 21 6 15 6 16 5 61845. 4 5 64 19 5 61 6 4 8 191846. 4 4 14 6 4 29 6 1 69 461847. 4 3 4 2 t 65 7 5 24 7 7 61848. 4 3 4 15 6 5 7 6 6 4 13 181849. 4 2 4 285 4 27 66 126 8 3 61850. 4 2 4176 4 246 5 22 8 131851. 4 6 4 216 4 28 55 6 7 461852. 4 15 --5 86 6 28 6 6 231853. 43 414 4 24 13 7 11854. 4 2 614 13 6 5 65 7 5 24 61855. 4 3 64 17 6 4 21 65 10 6 181856. 4 1 64 9 6 4 19 6] 5 14 5 22 61857. 4 1 4 18 6 4 21 6 5 8 5 13 61858. 4 1 61 4 7 6 4 19 6) 5 666 21859. 4 1 4 11 4 25 6 6 10 5 13 651860. 3 26 4 7 4 19 6 5 6 512 61861. 3 22 4 3 4114 6 4 24 6 5 761862. 3 21 3 29 6 4 11 4 22 5 41863. 3 19 6 3 286 4 9 4 20 5 4 61864. 3 3 10 3 20 4 4 10
Die fahigen RentenCoupons ſind mit einem auf der Rückſeite eingeſchriebenen Lebensatteſte

zu verſehen. Bei mehreren Coupons, auf eine Perſon lautend, iſt das Lebensatteſt nur auf
einem nöthig. Zur Ausſtellung des Atteſtes berechtigt iſt jeder, der ein öffentliches Siegel führt
und muß daſſelbe beigedruckt, auch der Amtscharakter des Ausſtellers angemerkt werden. Nach

28 der Statuten verfallen Coupons, wenn ſie nicht binnen 4 Jahren nach der Fälligkeit ab-
gehoben werden.

Direktion der Preußiſchen Nentenverſicherungs- Anſtalt.

Bei Gelegenheit der vorſtehenden Bekanntmachung erlauben wir uns auf die Vortheile, wel
Anſtalt bietet, aufmerkſam zu machen. Die Anſtalt bezweckt hauptſächlich die Fürſorge

für das höhere Alter und ſichert den Theilnehmern eine ſteigende lebenslängliche Jahresrente,
welche den Betrag von 150 für die einzelne Einlage erreichen kann und für eine erhebliche
Anzahl von Einlagen erreichen muß, wie der diesjährige Rechenſchafts Bericht das Nähere
nachweiſet.

Der Betrag einer vollſtändigen Einlage iſt 100

che dieſe

Es iſt indeſſen auch geſtattet, unvoll
ſtändige Einlagen von 10 ab zu machen welche entweder durch beliebige Nachtragszahlun
gen in vollen Thalern und durch den Hinzutritt der Theilrente, oder auch lediglich durch dieſe
Letztere allein, vervollſtändigt werden können und dann mit den urſprünglich vollſtändigen Ein

Jm Falle des Todes oder der Auswanderung eines Mitgliedes wird
in

ausführlich darlegen, können bei uns unentgeltlich in Empfang genommen werden. Jede weitere

lagen gleiche Rechte haben. Ji es 2 i e ibei unvollſtändigen Einlagen die ganze eingezahlte Summe zurückerſtattet, bei vollſtändigen Ein
lagen nur der Betrag der baar aus der Anſtalt bezogenen Renten in Abzug gebracht.

Die Statuten, Rechenſchaftsberichte, ſowie die Proſpekte, welche den Nutzen einer Bethei-
nigung bei der Anſtalt, ſei es in den Jahren der Jugend, ſei es im vorgeſchrittenen Lebensalter

wünſchenswerthe Auskunft zu ertheilen ſowie Meldungen zum Beitritt und Einzahlungen in
Empfang zu nehmen und zur Zahlung der fälligen Renten ſind wir jederzeit bereit.

MHalie: Warnitson, Haupt- Agent.
Artern: Fr. Henckel.
Ballenſtedt: J. Simon.
Bernburg: Guſtav Stollberg.
Bitterfeld: Dietze.
Cölleda: Krauth.
Cönnern W. Eckſtorm S Co.
Cöthen: J. G. Zeiſing.
Delitzſch F. Aug. Rathmann, Firma: Starckloſf S NRathmann.
Deſſau: Th. Mohr.
Düben: E. Jänichen jun.
Eckartsberga: J. G. Häcker.
Eilenburg: R. Jrmiſch.
Eisleben: A. L. Giſeke.
Hettſtedt: Dammann.
Lützen: E. A. Goldberg.
Merſeburg: L. Meißner.
Naumburg: Müller, Firma Geisler S Co.
Querfurt: H. F. Röſer.
Sangerhauſen: Hellwig.

den und mit ſtarkem Schleimauswurf ver

Berlin, den 20. November 1865.

Torgau: J. C. Jahn.
Weißenfels: G. L. Zickmantel.
Wiehe: E. A. Knorr.Wittenberg: M. H. Merker.
Zeitz: C. A. Rothe, Firma G. C. Rothe S Sohn.

Bewährt bei Keuchhuſten,
I Stickhuſten, auch unter den provin
J vinziellen Namen Blauer Huſten, Eſels

hüſten, Schafshuſten, Kickhuſten bekannt.
J Fortgeſetzte Beweisführung
Nach mehrfach vergeblich angewandten

Mitteln, mein jüngſtes Kind von einem
W anhaltendes Zucken im Halſe verurſachen

bundenen beſonders im Frühjahr u. Herb
gefährlichen ſich einſtellenden Huſten zu S
befreien, iſt dieſem Uebel nach Anwendung
von Flaſchen aus dem Lager des Hrn.
Ranniger hierſelbſt bezogenen weißen
Bruſt Syrup von G. A. W. Mayer

de ſich bewährte Heilwirkung dieſes Fabri
kats, habe ich nicht unterlaſſen wollen.
ſelbiges allen denjenigen Leidenden zu em
Apfehlen, welche bei ſolchen ähnlichen Krank
heitsfällen ein heilwirkendes Mittel anzu
wenden nachſuchen.

Elmshorn in Holſtein“ D. Nielſen.

hartnäckigen Keuchhuſten litten, ſowohl
als auch meine Frau, welche während ihre
I Schwangerſchaft ſeit mehreren Monate
von heftigen Bruſt und Halsſchmerze
Igeplagt wurde, nach dem Gebrauch des
weißen Bruſt-Syrups von G. A.
W. Mayer in Breslau vollſtändig
von dieſen Uebeln befreit ſind. Alle
ähnlich Leidenden kann ich das genannt
J Mittel als ein ſofort wohlthätig wirken
des, wirklich heilſames empfehlen.

Thorn den 20. April 1864
J. L. Dekkert, Kaufmann.

Auf Anrathen des Herrn Kreis-Phyſiku
Dr. Eichmann habe ich den Mayer ſche
I Bruſt-Syrup, welcher hier in Flatow
beim Gaſtwirth Herrn Münzer zu beköm
men iſt, für meine Kinder,
I Keuchhuſten litten, gekauft. e
der wurden in kurzer Zeit von dieſer
Krankheit befreit, was ich rühmend an
Serkenne.

Flatow, in Weſtpreußen.
Teike, erſter GensdarmenWachtmeiſter

Viele Hunderte ähnlicher Atteſte ſind in

Schmeerſtraße Nr. 36, in Delitzſch be
H. Donath, in Eisleben bei Worch
S Schmidt, in Gröbzig bei M

H. Apelt, in Löbejün bei G. Hü-
her, in Merſeburg bei G. Lots,
n Querfurt bei Carl Burotv un
n Zörbig bei F. W. Reinboth.

S

mm Ratten und Fäuase, ſelbſt wenn
ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden ſind
ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire ich meine

giftfreien Präparate in Schachteln zum Preiſe
von 15 Ngr., welche den in dieſer Beziehung
ſo oft und derb getriebenen Prellereien jetzt nun
mehr „für immer ein gewiſſes Ziel ſetzen.

M. Sonntag
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.

NB. Alleiniges Depöt für Halle a/S. u.
Umgegend bei C. BIosfeld,

alter Markt Nr. 20.

Eine Ladeneinrichtung wird zu kaufen geſucht.
Offerten mit Preisangabe werden große Mär-
kerſtraße Nr. 22 erbeten.

Ein junger ſchwarzer Jagdhund iſt zugelaufen.

Rittergut Merbitz. R. Vieler.



S

Eröffnung der Weihnachts Ausſtellung ſeiner höhmiſcher Glasiwaaren

von A. F. enmn, große Ulrichsſtraße 50, ſte Etage.
Auch in dieſem Jahre arrangirte ich eine Ausſtellung in anerkannt großer Auswahl, und mache beſonders auf dieVielſeitigkeit derſelben aufmerkſam, wobei ich gleichzeitig einen Theil der praktiſchen See ren Anſape 9e wem

und W asseraläser, Caraſfen, Service, Bessertteller, oval geschliffene Compotscha-
len von 7 bis 15 à Stück, utter- und Kaseglocken, W assersätze, TLenchter,
Frucht und Zckerschales, BIumenvasen feiner Malerei v. 16 c bis 5 à Stück, Pokaie
in SlHerglas decorirt, ſowie noch viele andere Gegenſtände, zu Geſchenken und Ausſtattungen paſſend, zu auffal
lend billigen aber feſten Preiſen, und bitte um geneigte Berückſichtigung dieſer Anzeige.

Le gr. Ulrichsſtraße 50, Iſte Etage.

Ball Cofſanren e
lam ten Licht arempfiehlt

e e
O. i nd Modewaaren- Handlung

S

W

m ber
Leipzigerſtraße 103.

Die Buchhandlung SCRFOG G G Sumon in Halle
(Markt, unter dem goldenen Ringe“)

empfiehlt zu bevorstehendem Weihnachtsfeste ihr reichhaltiges Lager gediegener Werke der Wissenschaft, Literatur und Kunsgt

in einfachen und eleganten Einbänden

Andachtsbücher. Ribeln. Gesangbücher. Klassiker Wörterbücher. Gedichte.
Pracht- und Kupferwerke. Geschichtliche, geographische und matur wissenschaftuiche
Werke. TLiäteraturgeschichten. Mandelswissenschaſftlfche und Iandwirthsoehaftüche
Werke Conversatfonslexica,. Mustkalienm.

Gemälde in Oelfarbendruek.

I hotographien, Photographie Album in sauber geschnitzten Holzdecken, Elfenbein,
modefarbenem Leder, Sammet, verziert mit Goldschnitt, Pariser Schlössern etc., 2u 25 200 Bildern im Preise von 10 an.

Ingendſchriften in größter Auswahl.
Wohlfeile und feine Bilderbücher ohne Text Jugendschriften bis 2u Jahren.Jugendschriften von s II Jahren. Vür die reifere Jugenchk.

Bewegliche Bilderbücher und Bilderbücher auf Leinw am el.
Globen, Atlanten und Zeichenvorlagen. Schuivorschriften.

Postmarken Albumm Spifele.
Weihnaehts Kataloge werden gratis ausgegeben.

X Sendungen von Büchern zur eigenen Prüfung und Auswahl stehen jeder Zeit zu Befehl.

e e eAuf mein Lager G reinwollene Ialeicdierestofſe. bekanntlich nur moderne
reelle Wagren, zu äußerſt billigen feſten Preiſen, mache ich die geehrten Damen wiederholt aufmerkſam

Ferd. Vombo, Steinweg Nr. M parterre.
Die Hutfabrik von O. Hachtinann., Brüderſtr. A,

empfiehlt Wil2Hüte aller Art, Faeons, Vallkränze von 10 Her an, Blumen, Federn, Knabenmützen, Schleier, Blonden,
ſchwarz u. ſ. w., um damit bis zum Feſte zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Crépe und Donna-laria-Gaze empfiehlt in allen Farben O. Macht mann.
Ein in einem großen Dorfe ca. 2 Stunden von Merſebürg neu erbautes Haus, worin ein ſehr lebhaftes Material und Schnittwaaren

Geſchäft betrieben wird, iſt beſonderer Verhältniſſe halber zu verkaufen. Die blühende Nahrung des Geſchäfts iſt in der ganzen Umgebung
bekannt und würde hier ein junger Kaufmann ein großes Feld für ſeine Thätigkeit finden. Zur Uebernahme von Haus und Geſchäft ſind min
deſtens 4000 baare Mittel erforderlich.
Auf frankirte Anfragen wird Herr Friedrich Schröder in Merſeburg die Güte haben das Nähere mitzutheilen.

Eine gut empfohlene Kind erwärterin ſucht 2 Wirthſchafterinnen können ſofort und pr.
1. Januar 1866 gut placirt werden durch
C. A. Hofmann, kl. Berlin 1, 2 Tr.

Zu 10 Procent Jinſen

möglichſt bald ein Unterkommen durch
Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.

Ein BVarbiergeſchäft in einem großen
Dorfe mit bedeutender Kundſchaft, und ein voll
ſtänd. photographiſches Atelier in einer
Kreisſtadt iſt unter ſoliden Bedingungen zu ver
kaufen. Nachweis durch H. A. Herrmann
in Sangerhauſen.

Ein elternloſes junges Mädchen von 16 Jah
ren ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen ſobald
als möglich Unterkommen.

Alles Nähere durch den Vormund
Siegmund Fiedler.

Ein einzelner Herr ſucht eine kl. unmöblirte
Stube ſofort oder 1. Januar k. J. zu miethen
und bittet gef. Off. bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. abzugeben.

wird ein Capital von 1200 1500 Thlr. bei
doppelter Sicherſtellung ſogleich auf längere Zeit
geſucht. Reflectanten belieben behufs weiterer
Unterhandlung ihre Adreſſe unter R. H. poste
restante Halle niederzulegen.



Wer ſeine Kinder mit einem außergewöhnlich ſchönen
Wieihnachtes gesehen erfreuen will, der ſehe ſich vor Al
lem das erſte wirklich vortreffliche bewegliche

muſikaliſche Bilderbuch
an. Herrlich rolorirte komiſche Bilder, launige Verſe, zu denen
das im Jnnern befindliche Muſikwerk die Melodie ſpielt, ſo daß
die Kinder ſie gleichzeitig ſingen können, machen dieſes Buch zu
den vriginellſten und intereſſanten aller vorhandenen Kinderbücher.

Vorräthig iſt es bei NIax Meferstein,
Firma: Lippert'sche Buchhandlung in Halle aS.

Alter Markt 3.
Das Sicherſte gegen verlorenen Appetit, das Beſte zur Beförderung der

Verdauung, das Kräftigſte zur Stärkung des Magens, das Vorzüglichſte gegen
jedes Uebelbefinden, das Vortheilhafteſte für die Geſundheit zugleich das ange
meſſenſte Frühſtücksgetränk und das beſte Präſervativ gegen Cholera iſt der durch
ſeinen höchſt feinen, angenehm kräftigen Geſchmack ſich auszeichnende und einzig
und allein von mir fabrieirte

PPopoü,feinſter magenſtärkender Kräuter-Bitterer.
Jch empfehle ihn einem geehrten Publikum in Flaſchen zu T und 14

Halle a/S. A. en Alter Markt 34.Friſchen Schellſiſch empfing O. M tIIer.
e Bergmanu's Barterzeugungstinctur,

ünſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt noch jungen Leuten einen
ſtarken und kräftigen Bartwüchs hervorzurufen, empfehlen à Plac. 10 u. 15

in Eisleben: M. Zacz ja in Sangerhauſen J. G. Wöttler,Merſeburg: M. V. Exifus, Weißenfels: R. Katzschke,
Querfurt: Caxl Burow, Zeitz: A. HMHuch,
Delitzſch: J. Melbaeh, Hohenmölſen: Fr. Angermann,
Düben: M. Schulze, Wittenberg: Apotheker SeineTorgau: Apotheker Knibhe,

Haupt-Depöt in Halle bei A. FICRtTe, früher W. Hesse Schmeerſtr. 36.
P.

Ueberhäufung mit Dienſtgeſchäften behindert mich, die ſich mehrenden Aufträge betreffs der
Einrichtung meiner Gasverbrennungsapparate für Theerſchwelereien perſönlich
befriedigen zu können. Jch habe daher den Vertrieb dieſer Apparate den Civil-Ingenieu
ren Herren Angermann e Benemann in Halle a/S. übertragen, und bitte die
reſp. Reflectanten, Anfragen, Aufträge ec. gefälligſt an dieſe Herren richten zu wollen.

Halle a/S. den 1. December 1865. B. Jacohbf,
Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, können wir den Herren Theerſchwelereibeſitzern

nicht dringend genug die Anlage der Jarobi'ſchen Gasverbrennungsapparate anrathen,
da durch dieſelbe nicht allein für die Beheizung der Retorten. an Feuerkohle geſpart, ſondern
auch hauptſächlich bei liegenden Retorten der Abzug der Dämpfe und Gaſe befördert, ſomit der
ungemein ſchädliche Dampfdruck im Jnnern der Retorte aufgehoben und deshalb qualitativ
und quantitativ ein beſſerer Theer gewonnen wird.

Geehrte Anfragen, Aufträge c. erbitten wir in unſer Bureau
Halle a. d. Saale, kl. Steinſtraße Nr. 9.

Angermann e Benemeannm.

Die Weihnachts Ausſtellung
Neumarkt, Breitenſtraße Nr. 21, bei Köhle

bietet eine reichhaltige Auswahl aller nur möglichen zu Weihnachten,
Hochzeiten, Geburtstagen, für Herren, Damen und Kinder paſſenderzGe-
genſtände. Dieſelbe beſteht in einer großen Auswahl prachtvoller Schreipuppen mit Locken
köpfchen und lieblichem Angeſicht; auch Schlaf und SprechPuppen, welche Papa und Mama
ſagen ſowie Thieren mit natürlichen Stimmen außerdem in prachtvollen Blumenvaſen, But
ter, Zucker und Tabacksdoſen, Fiſch, Blumen und Cigarrenhaltern, auch Goldfiſchen und
Gläſern, Kuchen, Frucht, Speiſe- und Deſſert Tellern, feinen Bier Seideln und Familien
Pokalen, eleganten Pariſer Toiletten, gefüllt mit den feinſten Parfüms, von 5 Her bis 3
Alle dieſe Gegenſtände werden bedeutend unter dem Fabrikpreis verkauft, wovon man ſich bald
überzeugen wird. Es hält ſich deshalb von den geehrten Käufern recommandirt

Menviette Böhte, Breitenſtraße Nr. 21, parterre,
woſelbſt das Verkaufs Lokal täglich bis 7 Uhr Abends geöffnet iſt.

Stearinkerzen, 4, 5, 6 u. 8 Stück aufs
Pack.

Paraffinkerzen, Prima-Qual.. à Pack
7

Petroleum (amerik. Steinöl), vor
züglich hell und ſparſam brennend, empfiehlt

Otto Thieme.

Prima Türk. Pflaumen, à W 3
und ſehr ſchöne greße Steyerm. Tafe
Pflaumen, à 2 für 1 13empfiehlt Otto Thieme.

Echt Brabanter Sardellen in Ankern und
Pfunden, ſowie friſche Kieler Sprotten trafen
ſo eben ein bei A. Lehmann, Kleinſchmie
den Ecke Nr. 1.

Eine anſtändige, freundliche Wohnung von
4—5 Zimmern c. an der Magdeburger Chauſſee
oder deren nächſter Nähe wird zu miethen ge
ſucht Schmeerſtraße 30.

1500 LeihbibliotheksBände, desgl. eine Rü
benreibe und Preſſe ſind billigſt zu verkaufen

bei S A. Göricke.Landsberg bei Halle a/S.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Durch die Eröffuung unseres Schienen- Anschlusses
werden unsere Läger mit jedem Brenn- Materiat (ga-
rauntirt heste Ouultitcät) nun reichlicher als bisher ver-
sorgt. Bei dieser wesentliciren Geschäftserleſchterung
liefern ganze Wagenladungen à 200 u. 100 Gtrn. tä
ich frisch von den Zeeben zu Grubenpreisen ab uns.
Commandite am M. Bahnhof sowie einzelne Ton
nen u PFuhreu frei Haus zu festen, helligen Preisen.
Preis-Conraute a. uns Contoren Stadtbestellungen er-
bitten d. uns. Brieſkasten. J. G. Mann Söhkne.

Rheinische Traube
gr. Märkerſtraße 14.

Angekommen abgeklärter

1865 r War heimer (roth),
pr. Flaſche 20 Sgr.

ein durchaus voller feuriger Wein, der nament
lich für Kranke ſehr zu empfehlen iſt.

Ferner von jetzt ab regelmäßig wöchentlich
zweimal von Oſtende eintreffende Auſtern,

pr. Dutzend I5 Sgr.
Peter rofch,Weinhändler.

Photographie-Albumrs,
ſo wie alle Arten

Lederwadren
in größter Auswahl.
O. KLarGISOV, Leipzigerſtr. 104.

e

Arbeitskaſten
Cigarrenkaſten polirt
r u.uckerkaſten in Holz geſchnitzt,
Handſchuhkaſten

in größter Auswahl.

O. LauG«, Leipzigerſtr. 104.
Stearinlichte,

ff. Qualite, à Pack 6 im Ganzen billi
ger bei Guſtav Rühlemann.

Türk. Pflaumen, groß u. ſüß, 93 r 11 erBöhm. Pflaumen, groß und ſüß, a

2 für 1 13Erbſen, Linſen und Bohnen, ſehr
gut kochend,

Sauerkohl, Magdeburger empfiehlt
Guſtav Rühlemann.

Fetten Limb. Sahnenkäſe und Pri
ma Schweizerkäſe empfiehlt

Guſtav Rühlemann.
Apfelwein zur Suppe, à Quart 3

empfiehlt Guſtav Rühlemann,
Königsplatz Nr. 7.

Wer vergebens ein probates Mittel ſucht, um
ſein Haar von den läſtigen Schinnen zu be
freien, den machen wir zur Reinigung des Haar
bodens auf die rühmlichſt bekannte Dr. Alberti's
aromatiſche Schwefel Seife aufmerkſam, welche
ſich zu Waſchungen und Bädern bei den ver
ſchiedenartigſten Haut und Nervenkrankheiten
überaus wirkſam bewieſen, und die ſich nicht
nür als das billigſte (a Paket von 2 Stück 5
Sgr. ſondern zur Entfernung der unangeneh
men Schinnen auch als das beſte und unzwei
felhaft wirkſamſte Mittel bereits ſeit Jahren be
währt hat, durch deſſen wiederholten Gebrauch
auch ein ſicherer Schutz gegen das krankhafte
Ausfallen der Haare gewonnen wird, wozu wir
gleichzeitig die Anwendung der berühmten Dr.
von Graefe's nervenſtärkenden Eispomade,
zur Erzeugung eines ſchönen und kräftigen Haar
wuchſes beſonders empfehlen können. Beide
Artikel, die mehrfache Nachahmungen erfahren,
werden nur allein ächt von dem Königl.
Hoflief. Ed. Nickel in Berlin geliefert, deß
ſen Depöt in Halle a/S. ſich nur bei Herrn
A. Hentze fr. W. Heſſe, Schmeerſtr. 36

befindet. B.Hierdurch erſuche ich denjenigen, der am Sonn
tag den 26. November den ſeidenen Regenſchirm,
kenntlich an der KnochenEinlage im Griff, mit
genommen hat, athemlos an Herrn Julius
Schlüter wieder zurückzubringen, widrigen
falls ich ihn, da er von einem Kellner erkannt
wurde, in dieſem Blatte namhaft machen

werde. I.
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